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^ scheint täglich mit Aiiknühme
Eonn » ,md Feiertag » und kostet
in Karlsruhe in '« Haue gebracht
Vierteljährlich 2 MI . 60 Pfg .
( monatlich 55 jßfg , tont « in
k«t Expedition oder in den Agen -
tnren abgeholt ) , durch die Post
bezogen vierteljährlich 3 Mt .

LbPfg ., mit Bestellgeld S Mk . 6b Pfg .

Bestellungen werden jeder » eit

rittgegengenomme «. Post - ZeitungS - Liste 807 .

Samstags - Beilage :
Das illustrirte achtseitige Unterhaltungsblatt

„Sterne und Hll'urrren". Telephon . Anschluß . Nr . 635 .

« n » ei g en : Die sechsspaltige Pettt »

zeile oder deren Raum 12 Pfg .,
Reklamen 25 Pfg . Bei öfterer

Wiederholung entsprechender Rabatt .

Inserate nehmen außer der Expe -

ditio » alle Annonce » - Bureaux an .

Redaktion und Expedition :

Adlcrstraße Nr . 42 in Karlsruhe .

M 11V. Donnerstag , den 24 . Mai 1900 .

» Zur Ersatzwahl im Reichstagswahl¬
kreise Offeubnrg -Oberkirch -Kehl .

ii .
Zur Wahl im Amtsbezirke Oberkirch .

Sm Amtsbezirke Oberkirch ist dem Centrum eine
dNanoenchme Enttäuschung bereitet worden . Von 4170
" "Lcichriebenen Wählern sind 2180 gütige Stimnien ab-

Kstzeben worden . Die Gesammtbetheiligung betnrg also
»los f-2,27 pCt . Dein Centrum fielen 1276 Stimmen

A — 58,07 pCt . , den Nationalliberalen 856 oder
““<26 pCt . Im Jahre 1898 fielen dem Centrum von
«205 abgegebenen Stimnien 1303 zu — 59,09 pCt .,
M Naiivnalliberale » nur 721 — 32,69 pCt . Damals
flnlic also das Centrum vor de» Nationalliberalen eine»

Tsvrspritiig von 26,4 pCt ., jetzt einen solche» von bloß
18,8 pCt .
, Das Pfarrgebiet von Oppeua », sowie die Stadt Ober --
Ftv ,'i) mib die © emembe Griesbach ausgenommen , hat

Centrum allüberall die Mehrheit , die, von wenigen
^ rtcn abgesehen , eine geradezu überwältigende ist . Das
Mere (dem Centrum sehr günstige ) Gebiet hat rund

-”/0 Wahlberechtigte , das elftere 1870 .
Auf dem für das Centn »» günstigen Gebiete haben

sUrch 56,4 pCt ., auf dem für dasselbe ungünstigen Ge -
Aete 47 pCt . adgestimrnt . Diese anßerordenttich schwache
^ tthfligung der den Nationalliberaletr günstigen Ge -
uieindcn rührte nach Austveis der Wahlziffern haupt -

lachtich von der Zurückhaltung der Centrumswähler her .
Es erhielten in

Eentrnm : Nationalliberale :
Griesbach 15 34
Ibach 4 35
Licrbach 11 40
Ramsbach 10 42
Maisach 10 16

Oppenau 6? 192

Oberkirch 129 252

246 611
Das Centrum hat demnach von den abgegebene »

Stimmen mir 28 pCt . erhalten . Daß dieser Procentsatz
«er Zahl der thatsächlichen Zugehörigen des Centnims
w diesen Gemeinden nicht entspricht , wird von Niemanden
Gestritten werde » könne», der sich in der Gegend aus -
fr 'xit . Man darf dabei nicht übersehen , daß die Stadt
Oberkirch für sich allein 40 pCt . der Wähler dieser
* Gemeinden hat . In den 14 dem Cerltrnm günstigen
Gemeinden hat sein Kandidat von 1299 abgegebenen
Stimmen 1030 erhalten oder 10,X » pCt . Hätten
durchschnittlich 75 pCt . abgcstimmt , so tväre es keines¬
wegs eine ausfallend große Betheiligung gewesen ; unser
Kandidat hätte aber 340 Stiitimen mehr erhalten , wäre
kllso mit unanfechtbarer Btehrheit gewählt gewesen . Leider '
'war cs uns nicht möglich , die genauen Ziffern der Wahl -

bctheitigmig jeder einzelnen Geuicinde zu erhalten . Wir
waren darllni auf eine Wahrscheinlichkeitsberechnung an¬

gewiesen . welcher wir die Zahl der Wahlberechtigten ju
Grunde legten , welche für den ganzen Amtsbezirk auf
ie 100 Einwohner entfallen . Diese Wahrscheinlichkeits -

kann natürlich nicht ganz zutreffetid sein. Ab¬
gesehen davon , daß die Wähler sich nicht alltiberall ganz
gleichmäßig vertheilen , hat es seit 1895 auch in den

Eiinvohnerziffern da und dort Verschiebungen gegeben .
Wir verzichten darum auf Mittheilung genauer Bethei -

ugnngsziffern in diesen 14 Gemeinden und begnügen
» ns damit , sie in der Reihenfolge aufzuzählen , wie fic
wck) der Höhe der Betheiligung (mit der höchste» beginnend )
Fiebern Falle aufeinander folgen und fügen nur die
?ahl der Stimme « bei, welche die Kandidaten der beide«
sauptpartcien erhalten haben . Unter solchen Gesichts¬
punkten ergibt sich folgendes Bild :

1 . Rmg .lbach
2 . Herzrhal

Nnßbach
§ - Gaisbach
ö - Erlach
6 - Stadelhofc »
o Buschbach
8 . Lantenbach
v . Utm

10 . Oedsbach
Zusenhofen

12 . Pctersthal
ick Thiergart «

,
14 . Haslach

mDunten die überzeugten Centruinswähler auf beiden

rinp
dem günstigen wie dem niinder günstigen , zu

toiicÜ Betheiligung von 85 pCt . gebracht werden , so

^ UMen für den Kandidaten Schüler mindestens 2000

^
>>»>nen herauskonimen . Eine solche Betheiligung sollte

(&, , jwschwer erzielt werden können , namentlich in den

ift in ivelchen das Centrum in großer Mehrheit
iit durchaus nicht zu hoch gegriffen , wenn man

pg/?" ' daß das ganz katholische Oberkirch 2000 , die ganz

beid Gemeinden Offenbnrgs 6500 bis 7000 , also

ftrru Gebiete zusammen nahe an 9000 Cmtrmns stimmen
<s e

u
h
en

. können . Freilich sollte wie in den 34 katholischen
»j- F 'Emden Offenbnrgs , so auch in de» Gemeinden Ober -

^ die Parole befolgt werden :
denen , die ain 8 . Mai zur Wahl gegangen sind,

Ge» .am 25 . Mai keiner znrückblcibcn . Und in jeder
»,ni

"!Me müssen die säumigen vom 8 . Mai am 25 .

Vliia t vollzählig zur Wahl gebracht werden. Eine
pl, ^ 'ohme mag die kleine Gemeinde Müllen machen , die
v rvaupt nur 28 Wähler hat , von denen am 8 . Mai

^ fehtt haben .
Jahre 1889 hat die Gesammbctheiligimg rund

find »7 betragen ; in einer ganzen Reihe von Gemeiiiden

vesl-s,?» ^ überschritten worden . Sollte cs an -

a»s t ^ cu unmöglich fein, daß die Centriimswählcr
> «cn beiden bisher besprochenen Gebieten in der Stärke

Centrum : Nationalliberale :
30 11
69 2

105 3
48 4
53 13
84 3
73 3

131 45
97 53

112 2
61 6
93 84
50 4
24 12

1034 245

von 90pCt . zur Wahl gehen ? In Niederschopfheim mit

324 Wahlberechtigten haben 86,41 pCt . gewählt . Das

ist eine sehr lobenswerthe Beiheiligung . Gleichwohl be¬

trägt die Gesammtzaht derer , die am 8 . Mar gefehlt

haben , 44 . Die drei Gemeinden des Nebgebirgcs bei

Offcnburg haben zusammen mit 83,61 pCt . an der

Wahl sich betheiligt . Auch das ist eine sehr anerkemrens -

werthe Betheiligung . Da die 3 Gemeinden zusammen
714 Wähler haben , beträgt die Zahl der Säumigen trotz

der recht ansehnlichen und lobenswerthcn Betheiligung

im Ganzen 117 . Bon Niederschopfheim sowohl wie

auch vom Rebgebirge ist nun aber bestimmt ver¬

sichert worden , daß am 25 . Mar noch mehr komm«

werden als am 8 . Mai gekommen sind . Es ist

durchaus glaribhaft , daß es so kommt . In wemgen

Tagen wird man ja tiachsehen können , ob die 265 Cen -

trumsstimmen von Niederschopfheim und die 561 aus

dem Rebgebirge noch zugenommen haben oder mcht .

Wie zuversichtlich könnte man dem Abend des 25 . Mar

entgegensetzen, wenn in allen übrigen Gemeinden drc

Centrumswähler den gleichen Eifer an dm Tag legen

würden ! Wir wissen sehr wohl , daß die Verhältnisse

nicht allüberall die gleichen sind , und daß an dem emen

Ort die Wahlarbeit ungleich schwerer einem günstigen

Ergebniß zuzuführen ist, als an dem anderen . Indessen

wird ja Niemand inehr erwarten , als daß geschieht, was

nach Lage der Dinge möglich ist , und daß Niemand

wegen besonderer Schwierigkeiten oder wegen germger

Aussicht auf Erfolg die Wahlarbeit ganz oder auch nur

zum Theil unterläßt . Und gründliche Arbeit ist auch

in Gemeinden nothwendig , m denen die Verhältnisse

so günstig liegen , wie in Niederschopfheim und tni

Rcbgebirg .
III .

Das Wahlgebiet Stadt Offenburg und Gemeinde
Diersburg .

Die Gemeinde Diersburg hat 56,74 pCt . Katholiken .
Von den 208 Wählern haben 142 — 68,26 pCt . abge -

ftinimt : 85 für das Centrum , 53 ftir die Natronallibe -

ralcn und 4 ftir die Socialdemokraten . Bei der Stich¬
wahl wird wohl die Mehrzahl der 66 säumigen auf dem

Plane erscheinen.
Die Stadt Offenburg ist ftir sich allein ein wichtiges

Wahlgebiet , welches 10,28 pCt . der ganzen Wähler¬
schaft repräsentirt . Die Wahlbetheiligung war eine sehr
flaue . Von 2404 Wahlberechtigten haben bloß 1490
— 61,96 pCt . abgestimmt : 646 — 43,35 pCt . ftir das
Centrum ; 482 — 32,34 pCt . für de» nationalliberalen
und 362 — 24,16 pCt für den socialdemokratische »
Kandidaten . Wenn die Socialdemokratte geschlossen der
ausgegcbmm Parole folgt , so stehen sich (482 + 362
— ) 844 — 56,64 pCt . »nd 43,35 pCt . gegenüber .

Die Stadt ist in 3 Distrikte eingethcilt , die in keiues-
wegs gleicher Weise sich an der Wahl bcthetligt haben :
in Distrikt I gingm 63,5 , in Distrikt I > 58,66 und in
Distrikt III 65,01 PCt . zur Wahl . Die abgegebenen
Stimnien vertheiltm sich auf die einzelnen Parteien in

olgenden Verhältnissen :
Centrum Aat .-Lib . Soe .-Dem .

Offenbiirg I 240 (45,97 °/0) 170 (32,58 °/0) 112 (21,45 °/0)
Offenburg II 200 (42,82 % ,) 158 (33,83 « /«) 109 (28,34 °/«)
Offenburg III 206 (41,11 »/«) 154 (30,73 »/«) 141 (28,14 «/«)

646 (43,35 °/«) 482 (32,34 °/«) 362 (24,16 °/«)

Das Centrum hat denmach vor den Nationalliberalen
einen Vorsprung von 164 Stimmen . Wenn die Wähler
des Kandidaten Geiß der ausgegebenen Parole Folge
leiste» , was zu erwarten steht , wenigstens bei weitaus
den meistm , dann verwandelt sich dieser Vorsprung des

CentrumS in einm Rückstand um (844 — 646 = ) 198

Stimm « . Je mehr die Betheiligung bei der Stichwahl
ich erhöht , desto mehr wird auch der nstionalliberal -

ocialdeniokratifche Vorsprung sich erhöhen . Bei 75 pCt .
Betbeilrguug würde er (1037 — 798 = ) 239 , bei 80 pCt .
(1069 — 833 = ) 266 , bei 85 pCt . (1157 — 885 = ) 272

betrag « .
In der Gemeinde Diersburg würde bei einer Er¬

höhung der Wahlbetheiligung bis zu 88 pCt . das
Centrum 105 , die Nationalliberal « 66 Stnnmen erhalten .

Die Ziffern einer solchen Wahrscheinlichkeitsberechnuna
müssen sich natürlich etwas verschieben, sobald nicht hlot
in der Stadt Offmburg , sondern auch in den übrig «
Gemeind « die socialdemokratische Stichwahlparole befolgt
wird . In den 34 katholischen Gerneinde » Offenbnrgs
hat die Socialdeniokratie inSgesammt 403 Stimnien er¬
hallen — 6,6 pCt . Wenn nian von d« Gemeinden
absteht , in welchen weniger als 5 Stimmen gefallen sind,
o bleiben noch 391 , die sich folgendermaßen vertheilm :

soc .dcm. Procentsatz der
Stimmen abgegeb . Stnnmen

1,28
2,85
3,26
3,37
3.46
4,03
4,31
4,07
5.46
7.94
8,25

10,71
11,82
12,06
15,81
16,35
23
26,54 und
39,8 «/«.

Ob diese Stimm « alle den Nationalliberalen zilfalle »
iverden , läßt sich natürlich nicht feststell« . Wenn eS
aber auch der Fall fein sollte , könnten sie den CentrumS -
ieg nicht in Frage stellen , sobald die Centruniswähler
eifrig zur Wahl gehen .

Durbach 5
Niederschopfheim 8
Oberharmersbach 8
Rammerswei « 6
Nordrach 7
Berghaupten 5
Biberach 8
Schutterwald 20
Hofweier 10
Urloffen 12
Zell -Weierbach 26
Weier 9
Windschläg 15
Gengcnbach 42
UnterharmerSbach 31
Zunstvcier 35
Zell a . H . 52
Waltersweier 30
Elgersweier 62

Deutscher Reichstag .
Berti « , 22 . Mai .

DaS Haus ist stark besticht . Der Abgeordnete Dr . Lieber
ist seit seiner Genesung zmn ersten Male wieder im

Hause anwesend und wird von den Mitgliedern aller
Parteien begrübt . Vor dem Platz des Präsidenten steht ein
großer Blumenstrauß anläßlich der 200 . Plenarberathung .

Der Präsident eröffnet die Sitzung um 2 Uhr und dankt
für den Schnnick des PräsidentenfitzcS . Er thcilt mit , cS
werde imHausc ein Antrag Hompesch und Genossen
vertheilt , betreffend den neuenEntwurf eineSGesetzeö
betreffend „ Acnderungen und Ergänzungen des

Strafgesetzbuchs . "

Abg . Dr . Spabn (Centr .) beantragt , den ersten Punkt
der Tagesordnung ( „ lax Heinze "

) von der Tagesordnung ab -

zusetzcn und dafür die erste und zweite Berathung des so¬
eben vertheilten Antrages vorzunehmen .

Beide Anträge werden vom Hause ohne Mderspruch an¬
genommen . DaS HauS tritt in die erste Berathung des
EntivurfS des Grafen Hompesch ein .

Abg . Graf Hompesch (Centr .) erklärt Namens eines
großen TheileS seiner polmsch « Freunde : DaS Centnim
habe einen , den unter dem Namen „ lex Heinze

" bekannten
Gesetzentlvnrf ersetzenden Initiativantrag in Berbindung mit
Mitgtiedern anderer Parteien des HanseS eingebracht , nach¬
dem auf Grund einer vom Präfidcnten veranstalteten Ver¬
ständigung mit den anderen Parteien des HanseS die An¬
nahme gesichert und dadurch die Bekämpfung der Unfittlich -
keit gewährleistet sei.

Abg . Singer (Soc .) : Seine Partei werde bei der Ge -

sammtabstimmung gegen daL Gesetz stimnien , da der 8 184 »
zu kautschnckariig sei . Doch seien die Bedenk « seiner Partei
nicht mehr so groß , als daß fle noch weiter Obstruktion
mache .

Abg . Bass ermann ( ntl .) stimmt dem Antrag Hompesch
z », da der Theaterparagraph gestrichen und der Knnstpara -
graph gemildert sei . Seine Partei habe zwar Bedenken
gegen den neuen § 184 » , die ste aber znrückstelle , um die
Sache zum Abschluß zn bringe « .

Abg . Dr . v . Levetzow (Ions .) erklärt stch mit dem An¬
trag einverstanden , zumal dadurch dem Laiwe die Wieder¬
holung der bis dahin unerhörten Vorgänge der letzten Tage
erspart bleiben würde .

Abg . Richter ( freist Vp .) : Seine Freunde werden für
den Antrag stinimen , ausgenommen § 184 » ; seine Partei
werde dabei die Erledigung des Antrags nicht hemmen .

Abg . Haußmann (südd. Volksp .) lehnt den Antrag ab,
wird aber keine namentliche Abstimmung beantragen , da man
über Kleinigkeiten nicht namentlich absmnme » dürfe . (Stür¬
mische Heiterkeit .)

Abg . von Kardorff (RcichSP.) erklärt , seine Freunde
würden dem Anttag um so lieb« zustimmen , als ein Theil
derselben stch schon früher gegen die entscheidenden Para¬
graphen erklärt habe .
^ Abg - Graf Kwilecki ( Pole ) stimmt dem Antrag zu ,

ebeiiso Abg . Licbermann von Sonnenberg ( Antts .)
Damit ist die Lesung erledigt . In zweit « Lesung ivird

der Antrag debattcloS angenommen . Dagegen stimmen die
Socmldemokrntcil und einige Freisinnige .

Abg . Dr . Spahn ( Centr .) beantragt , sofort die dritte
Lesung vorzunehmcn .

Der Präsident weist auf das Ungewöhnliche dieses
Vorgehens hin , aber ungewöhnliche Verhältniffe rechtfertigen
ungewöhnliche Maßregeln .

Auf Antrag d- S Aba . Dr . Spahn (Centr .) wird hier¬
auf der Antrag Hompesch in dritter Lesung angenommen .

Es folgt die Fortsetzung der dritten Lesung des
Flerschbeschangesetzes .

Abg . Bcckh - Koburg (freis. Vp .) beantragt , den 8 2 der¬
art zu fasten , daß bei Hausschlachtungen eine Untersuchung
unterbleiben kann , wenn die Thiere keine Krankheitsmerkmale
aufweisen .
™ Abg . Wurm (Soc .) spricht gegen den Antrag Beckh .
Wenn dieser Antrag Gesetz würde , tvürde viel krankes Vieh
tin Hause geschlachtet werden .

Abg . Dr . Heim (Centr .) wendet stch gegen Wurm .
Abg . Frerherr von Scheele (Welfe ) beantragt , die Be¬

stimmung zu streiche « , daß nur die ausschließliche Verwen¬
dung im Hausgebrauch die Untersnchuna anSschließen solle .

Staatssekretär Dr . Graf von Posadowrky wendet
sich gegen die Anträge der Vorredner, , soweit sie sich ans die
gewerbsmäßige Schlachtung beziehen .

Nach weiteren Bemerkungen der Abgg . Nißler , Wurm
und Heim wurden die Anträge von Scheele und Beckh
abgelehnt ; 8 2 in KommijstonSfaffung angenommen .

Ohne Debatte werden die §8 3 — 14 angenommen .
Zu 8 14 beanttagen die Abgg . Aichbtchler und Ge¬

nossen einen Kompromißantrag , der daS Einfuhrverbot anf
Konserven und Wurste beschränkt , Schweinepökelfleisch dagegen
zuläßt . Ferner sollen die für frisches Fleisch bis 1903 gel¬
tenden Bestimniungeu auch später Giltigkeit besitzen .

Ein Antrag von Bonin will auch die Einfuhr von
Pökelfleisch untersagen .

Abg . Dr . v . Levetzow (kons.) : Seine Freunde hätten
am ttebsten die Faffung der zweiten Lesung aufrecht er -
haltcn . Sie konnten auch ftir de« Antrag Bonin stimmen ,
aber nach den Erklärungen der Regienmg sei das Zustande¬
kommen des Gesetzes ausgeschloffen , wenn das Haus bei de»
Beschlüffcil der zweite « Lesung bliebe . Seine Partei werde
deßhalb für den Kompromiß stimmen , obwohl er der Land -
wirthschaft vielfach kerne Entschädigung für die entstehenden
Kosten gewähre .

Abg . R ö s i ck c-KaiserSlautern (B . d . L .) tritt entschieden
für den Antrag von Bonin ein . Die Regierung zeige stch
schwach gegenüber dem Auslande . Das deutsche Volk müffe
vor dem schlechten amerikanischen Pökelfleisch geschützt werden .
Er werde gegen den Kompromiß und damit gegen daS Gesetz
stiminen .

Abg . Fürst Bismarck (>vild -kons .) : ES bleibe nur die

Wahl ztvischcn dem Koinpromiß und dem Status qno . Den
Kompromiß ziehe er vor , weil wenig besser alS nichts sei .
Die Haltung der Regierung könne er nur erklären , wenn er
annehmc , daß gewiffe Imponderabilien bestimmend gewesen
seien . Jni Interesse der VolkSgesnudheit werde die Re¬
gierung später mit einer neuen Vorlage kommen . ES
handle sich schließlich doch um einen Akt der ailtonomen Ge¬
setzgebung .

Abg . Wurm (Soz .) : Die Armee hat 20 Jahre ameri¬
kanisches Pökelfleisch gegessen , damit falle eine schtvere Ver¬
antwortlichkeit auf die Slegierung .

Abg . Fitz ( ntl .) : Die Mehrheit seiner Freunde werde
fnr den Kompromiß stimnien .

Ein Antrag auf Schluß der Debatte wird angenommen .
Mehrere Abgeordnete stellen fest , daß fle durch den Schluß

der Debatte verhindert worden seien , ihren Standpuntt dar -
zulegen .

Ueder den Kompromiß wird anf Anttag Rseficke -

KaiserSlautern namentlich abgestiuimt ; er wird mit 158

gegen 123 Stiinmen angenommen . Der Anttag Bonin und

die Fassung der zweiten Lesung werden abgelrhnt .
Der Rest deS Gesetzes und die dazu gestellten Ent¬

schließungen betteffend Einrichtung staatlicher Schlachtvieh -

Versicherung werden angenommen .
Die Gejammtabstimmung , die namentlich sein soll , loirb

vertagt .
Morgen 11 Uhr : Abstimmung über daS Fleischbeschau »

gesetz, GewerbeordnungSnovelle , Miinzgesetz .
Schluß 6 ' / . llhr .

Deutschland.
Berlit », 22 . Mat .

— Verständigung in Sicht . Vor Beginn der

Reichslagssitzung wurde man gestern mit der Kunde

überrascht , daß der Präsident Graf Ballestrem de»
Seniorenkonvent berufen habe . Man konnte sich
denken, daß das „etwas zu bedeuten " habe . Als Er¬

gebniß wurde dann auch alsbald bekannt : Slbsetzitng der
lex Heinze von der gestrigen Tagesordnung . Im
Seniorenkonvent hatte der Präsident angeregt , eine Ver¬

ständigung über die lox Heinze in einer frei « Slontmiffion
zu suchen. Er hatte sich atlch von einem Juristen Vor¬

schläge machen lassen , wie durch Zllsätze zu dem Gesetze
die „Bedenken " der Opposiion gegen die Kunstpara¬
graphen beseitigt werden könnten , und legte diese vor .

Dagegm schlug Abg . Richter vor , das ganze Gesetz

fallen zu lassen und in Forin eines Initiativantrages
ein neues Gesetz einzubringen , das die sogenannten Kunst¬

paragraphen nicht enthalte . Im Larise des NachuüttageS

brachte er auch thatsächlich einen solchen Anttag ein . Dre

Anregung des Präsidenten , eine Berständigung durch freie

Verhandlungen zwischen de» Parteien zu sichern , konnte

natürlich auch von den Mehrheitsparteien nicht kurzer

Hand abgewiesen werden . Bon Seiten eines CentrumS «

Mitgliedes wurde der Vorschlag gemacht , den sogcnamilen
Theaterparagraphen wegfallen zu lassen lmd von dem

sogen . Schanfensterparagraphen das Alinea 1 zu streich« ,
das Alinea 2 aber beizubehalten . Diesem Vorschlag trat
die freie Kommission bei , und auf Grund desselben habe «

gestem Abend die Verhandlungen der verschiedenen Frak¬
tionen stattgeftmden . Die Centrumsfraktion beschloß , da

ein Mehreres nicht zu erreichen sei , dem vorgeschlagenen
Kompromiß znzusiimmen . Uni 12 Uhr h « te Vormittag
wird der Seniorenkonvent zusammentreten , der über das

weitere Vorgehen beschließen soll . Man erwartet , daß die

Kouservattven und die Reichspartei sich dem Centrum

anschließeu werden . Die Zilstinmunig der Nationallide -
ralen und der Freisinnigen gilt als sicher. Wahrscheinlich
wird ein neuer Jmttativantrag eingebracht , der noch vor
Pfingsten ohne Debatte drirch drei Lesungen gebracht
werde » soll.

— Der Abgeordnete Dr . Lieber ist heutc vollständig
gesund mid sehrwohl anssehend imReichötage wieder
erschienen.

— Bon Seiten der polnischen Fraktion wird
folgende Erklärung veröffentlicht : „ Die Thatsache , daß
an dem „Hammelsprung " ani Freitag im Reichstage , bei
der sich Beschlnßunfähigkeit des Hauses heransstellte ,
einzelne Mitglieder der polnisch « Fraktion , oblvohl sie
im Reichstage anwesend waren , stch nicht betheiligt
haben , ist richttg . ES ist dies aber nicht absichtlich ge¬
schehen, sondem nur rein zilfällig , weil die betreffenden
Mttalieder nicht bemerkten , daß die Menge der sich der

Abstminmng Enthaltend « , die die Eingangsthitr um¬

lagerte , still stand , und dies erst geivahr wurde , als der

Schluß der Abstimmung verkündet wurde . Der Abg . Dr .
v . Jagdzewski hat sich an der Abstimmung betheiligt ,
weil er vorangina .

— Die „Nordd . Allg . Ztg ." meldet : Denr Veniehmcn
nach ist die seit längerer Zeit angcstrebte Einigung über
die Festsetzung allgmleiner Grundzüge für die medi -
ci » i s ch e Pr o m ot t o » S o r d nu n g sämmtlicher deutscher
Universitäten durch eine Verständigung der bctheiligten
Utiterrichtöministerien neuerdings znni ?lbschluß gekommen .
Mit der getroffenen Vereinbarruig hängt die im „Reichs -
anzciger " vom 7 . Mai d . I . zum Abdruck gelangte Be¬
kanntmachung des preußischen Unterrichtsministers zu¬
sammen , wonach die an nicht preußischen llnivcrsttäte »
des Reichsgebietes erworbene mcdicmische Doktorwürde
ini Sinne des § 2 deS Kreisarztgesetzes der von den

preußischen Universitäten ertheilteu gleichgestellt wird und

niithin für die Anstellung als Kreisärzte in Preußen ein

Unterschied in dieser Beziehung nicht mehr besteht .
— Heilte Mittag wurde der Betrieb der Straßenbahnen

in vollem Umfang wieder atlfgcnommcn .
BreSla «, 22 . Mai . Der „Schlcs. Ztg.

" wird au§
Sybillenort gemeldet : Bei dem König von Sachsen traten
gestern Abend nach einer Wagenfahrt Blasenbeschwerden
ein . Dem Patienten wurden von den Acrzten mehrere
Tage Betttuhe verordnet . Im Ucbrigen ist der König
bei guter Stimmung , normaler Athmung und kräftigem
Puls .

München , 22 . Mai . Die auswärts verbreiteic Mel¬
dung über eine gefahrdrohende Vcrschlimmerima im Be¬
finden des Königs Otto ist durchaus unbegründet . —

Ztvischen Preußen und Bayern ist eine Berständigung
über die Projektirung der Mainkanalisaiion zll Staude
gekommen .

NegenSburg , 22 . Mai . Heute Vormittag fand die

Vermählung des Minzen Karl Ludwig von Tyurn und
Taxis mtt der Prinzessin Maria Theresia von Bra «

ganz « statt .

Slusland .
Paris , 22 . Mai . Der Verein Berliner Kaufleute

und Industriellen spendete anläßlich der Weltansstellung
für die deutschen HWvereme und die deutschen Schule »
hier 3000 Mark .

Konstautinopel, 81 . Mat . Der d« tsche »nd der
englische MilttärattachL , Major Morgm und Oberst
Ponsonby . traten heute gemeinsam « w auf mehrere



Wochen berechnet« Studienreise nach Albanien an . Es
geschieht zum ersten Male , daß fremde Militärattaches
sich m das Innere Albaniens ^ begeben .

Badischer Landtag .
c |> Karlsruhe , 22 . Mai .

82 . öffentliche Sitzmig der Zweiten Kammer .
Präsident Gönner eröffnet die Sitzung 9 ' / « Uhr .
Am RegicrnugStisch : Regienuigskouimissäre .
Einläufe : Einige Privat - Petitionen ; die Ge¬

meinde Hindach wünscht eine Haltestelle .
Das HauS tritt in die Tagesordnung ein, nänilich in

die Beralhung mehrerer Petitionen .
Abg . Arinbruster berichtet fiir den benrlanbtenAb¬

geordneten Werr über die Bitte des Eiscnbahnarbciters
k -ail © enger in Heidelberg um etatsmäßige Anstellung
als Pförtner oder Bnreaudiener . Bittsteller sollte als
Schaffner augestcllt werden , da er aber kein normales
Sehvermögen besitzt, wurde er aus der Liste der Schaffner -
Anwärter rvicdcr gestrichen, »md als Pförtner oder
Burcaudicuer wird er auch nicht angestellt werden können ,
da in diesen Stellungen durchweg Militäranwärter oder
invalide etatsmäßige Angestellte untcrgebracht werden ,
stuch andere etatsmäßige geeignete Stellen sind fiir
Senger nicht vorhanden , dagegen wird er zur Stelle
eines Ladeobmanns vorrücken . Die Kommission nimmt
eine wohlwollende Stellung gegen Senger ein, weil er
ein ordentlicher Mann ist und schon 7 Jahre treu dem
Staate diente . Sie beantragt daher , die Petition der
Negierung in dem Sinne empfehlend zu überweisen ,
daß ihm eine etatsmäßige Stelle zngcwiesen werde , die
seinen Fähigkeiten entspricht und etwa ebensoviel Gehalt
einbriiigt , als die Stellruig eines Schaffners .

Abg . Rohrhurst tritt in warmen Worten für Senger
ein und bittet die Regierung , dem Antrag der Kommission
zuzustimmcn .

Negierungsrath Kühn : Der Petent hatte noch keine
Aussicht , angestellt zu werden , sondern nur eine ent¬
fernte Möglichkeit / angestellt zu werden . Alle Stellen ,
die etwa für de» Petenten paßten , sind den Mititäran -
wartern gesetzlich Vorbehalten . Als Ladeobmann würde
er ein Einkomnicn von 1300 Mark beziehen , also ein
erkleckliches Einkommen . Für seine Hinterbliebenen ist
jetzt schon gesorgt . Seine Aussicht auf Anstellung sei
also sehr zweifelhaft .

Abg . Armbruster empfiehlt den Petenten ebenfalls
de,n weitgehendsten Wohlwollen der Regierung .

Der Antrag der Koinmijfion wird einstimmig ange -
« e/uucn .

Abg . Fendrich berichtet über die Bitte des Egidius
Schmitt , Zugnieister a . D . in Würzburg , um Rege -
inug seines Ruhegehaltes bezw . Revision des gegen ihn
ergangenen Discipünarcrkcnntnisscs . Der Petent wurde
s . Zt . von der Bahnhofioirthin Müller in Lauda dahin
demmcirt , ec habe den Oberbetricbsinspcktor Frendcn -
bcrger einen Schuft genannt und daß er gesagt habe ,
er könne Alles unterschreiben , was ans einem gewissen
gegen Frcnvcnberger gerichteten Theaterzettel stand . Es
konnte aber nicht bewiesen werden , daß Schmitt der
Urheber dieses Zettels toar . Dennoch wurde Schmitt
zum Obcrschaffner zurückversetzt und um 50 M . gestraft .
Schmitt befindet sich in sehr traurigen Familienverhält -
jnjteti . Die Kommission sieht in dem Disciplinarcrkemilmß
eene etwas scharfe Strafe ; Schmitt sollte bei guter
Führung nach Absicht der Negierung wieder angestellt
werden , durch eine plötzliche Krankheit Schmitt 's wurde
das aber nicht mehr möglich ; deßhalb beantragt die
Kommission , die Petition m dem Sinn empfehlend
zu überweisen , daß seine Pension auf die Summe er¬
höht werden soll, die er erhalten haben würde , wenn
er noch ats Zugnieister pensionirt worden wäre .

Abg . Köhler tritt sehr nachdrücklich für den Bittsteller
ein und bittet das Hohe Hans , einstimmig dem Antrag
der Kommission znziistimnien .

Abg . Kramer berichtet über die Bitte des Land -
wurhes Sigmund Waibel in Ernatsrenthe , Gemeinde
Bambcrger , mn Gewährung einer Slacitsnnlerstützmig zu
den .Kosten der Jnstandsetzimg seiner durch Wolkenbrnch
beschädigten Grundstücke .

Die Kommission beantragt Uebmveisnng zur Kennt -
nißnahmc .

Abg . Gießler befürwortet im Auftrag deS in Berlin
abiocsendcn Abg . Hug die Petition sehr eindringlich .
Hier handle cs sich um einen außerordentliche »
Fall , und da muß auch außergewöhnlich cingegriffcn
werden .

Abg . Straub erklärt in seiner Eigenschaft als

Localer, Konzert . Kunst und Wiffcuschast .
Karlsruhe , 23 . Mai .

v . 8t . Großh . Hoftheater . Zur Erinnerung an Richard
Wagner ' » Geburtstag (22 . Mai 1813 ) und zur
Feier der Anwesenheit der Offiziere nnd Mannschaften
der Torpedo -Division wurde gestern auf Allerhöchsten
Befehl bei festlich beleuchtetem Hause „Der fliegende
Holländer " anfgeführt . Die Titetparthie wurde von
dem zukünftigen Mitglieds unserer Hofbnhne , Herrn
Kammersänger Max Büttner , gesungen . Wir haben
uns erst kürzlich bei seinem zweiten Gastspiele über seine
Leistung als „Holländer " ausgesprochen ; er gab sic auch
diesmal wieder in gleicher Weise , indem er den Schwer¬
punkt seines Vortrages mehr auf dm Gesang , als auf
die scharf acccntuirle Deklamation legte ; viele Stellen ,
die unter seinem Vorgänger hierdurch nicht so wirksam
tvaren , traten bei ihm besser hervor , andere wieder , wo
wir schärfere Pointirung gewohnt sind , hingegen zurück.
Sein „Holländer " ist , von dem Erwähnten ganz ab¬
gesehen , in seiner Totalität das Gebilde eines fertigen
Künstlers , der seine Aufgabe beherrscht und bei dem sich
die Tarstcllmig dem Gesänge verständig anschließt ; wir
werden , wenn nicht alle Zeichen trügen , in ihm eine
tüchtige Kraft für unser ansfrischuiigsbedürftiges Opern¬
repertoire bekommen . Fräulein Mailhac stand , wie
immer , auf der Höhe ihrer keineswegs leichten Aufgabe ,
und ihre „Senta " siegte hauptsächlich wieder durch die
elementare Gewalt ihres Spieles , das ganz in der
Handlung anfgeht . Ein prächtiger „ Daland " ist Herr
Keller , dessen kräftiger Baß den Sturm ans der
Bühne und im Orchester übcrtönte ; Herr Rosenberg
( „ Erst " ) nnd der „Steuermann "

(Herr Bussard )
Massen sich würdig NN. Frau Magdalena Bauer
harte die Rolle der „ Mary " übernommen und führte sie recht
brav d nrch ; sic scheintThcaterblut zu haben und rasch zu lernen .
Die GesammtauMhrnng ging flott vorüber . Das Haus
war nicht sehr besucht. Die Offiziere der Torpedo -Division

.harten in der großen Hofloge ihre Plätze erhalten ,
während die Deckoffiziere und Mannschafte « in der
Fremdenloge des 2 . Ranges saßen . Da gestern das
Viktoria -Stift hier die Feier eines zwanzigjährigen Be¬
stehens beging , s» warm viele ftemde Pensionate zur

RegierungSvcrtretcr , die Regierung habe bis jetzt noch
gar nichts von der Sache erfahren , abgesehen von einer
Gendarmerienieldung . Die Regierung wird die Ange¬
legenheit genau prüfen , ob hier ein so außerordentlicher
Unfall vorliegt , daß , ohne Konsequenzen fiirchte « zu
müssen , eine außerordentliche Hilfe geboten werde » kann .

Hierauf wird der Kommffsionsanttag angenomiuen .
Abg . Obkircher berichtet über die Bitte des Christian

Wolfs u . Gen . in Eschelbronn , das Verhalten des
Bürgermeisters Adam Braun daselbst betr . Letzterer
soll nänilich als Direktor der dortigen Krediikasse den
Kassier Ernst , der wegm Unterschlagnngen zu Zucht¬
haus vcnirtheilt wurde , bei diesen Unterschlagnngen be- ,
günstigt haben , was Letzterer verschwiegen habe . Arrßer -

.dem soll Braun verschiedene Waldfrevel begangen
haben ; ein Beweis konnte jedoch nicht erbracht werden .
Das Landgericht sprach Braun frei . Die Komuiisston
stellt daher dm Antrag aus Ucbcrgang zur Tages¬
ordnung , da die Voraussetzungen zu einem Vorgehen
gegen Braun fehlen .

Der Antrag wird cmgmoinmen .
Abg . Köhler berichtet über die Bitte des Vereins

„ Frauenbildung — Franenstudium "
, Abtheilung Pforz¬

heim , mn Einstellung von Mitteln in das Staatsbudget
zur Förderung des Handelsschulweseirs für weibliche
Lehrlinge und Gehilfirmen . In Pforzheim gründete der
Verein eine weibliche Handelsschule , wozu jedoch Mttel
fehlen . Die Regierung beobachtet einstweilen noch eine
Zurückhaltung in ihren Zuwendungen , da diese Schulen
sich noch nicht genau übersehen lassen , auch liege « och
kein Bedürfnis ; vor ; zunächst sollten die Städte bei-
springen . In Mannheim deckt das Schulgeld die Aus¬
lagen , in anderen Städten sind Defizits . Die Kommission
glaubt , daß solche Schulen alle Beachtung verdienen ;
sie entsprechen jetzt schon einem Bedürfintz . Die Städte
sollten die Matcrialleiflungcn , Schulräume , Licht und
Heizung rc . nicht versagen . Auch der Staat solle etwas
thun , doch sei eine besondere Position dafttr nicht nöthig ;
es können andere Mittel hierzu verwendet werden ,
wo Bedürfnisse sich zeigen , und das solle geschehen. In
diesem Sinne beanttage die Kommission die Ueberweisung
der Petitton .

Abg . Opisicuis befürwortet den Kommissionsantrag ,
der einstimmig angenomnien wird .

Nächste Sitzung Freitag Vormittags 10 Uhr : Ver¬
legung des Bahnhofes Karlsruhe betr .

Tagesordnung für die 15 . öffentliche Sitzung der
Ersten Kammer auf Freitag , den 25 . Mai , Vor¬
mittags 9 Uhr . I . Anzeige neuer Eingaben . II . Berathung
der Berichte der Vudgctkommisfion 1 . die summarische Rach -
wcisung über den Fortgang des EiseubahnbaueL in den
Jahren 1898/99 und des hierfür anL den Mitteln der
EiscubahnschuldciititgungSkasse bestrittenen Aufwandes betr .
( Berichterstatter sinündlicki ) : Kommerzienrath Scipio ) ; 2 . über
das Spcziatbudget der Eifenbahiibanverwaltnng für 1900/1
( BeriLlcrftatter : Kommerzicnrath Scipio ) .; 3 . über das
Budget der OberrechnmigSkammer für 1900 und 1901 und
über die Denkschrift der Oberrechnungskammer , die Ergeb¬
nisse der Nechnnngsabhör in den Geschäftsjahren 1897/99
betr . (Berichterstatter : Graf v . Helmstatt ) ; 4 . über das
Spcziatbudget der Badanstattenverwaltung fiir 1900 und
1901 und dazu über Titel 11 » 8 7 vom Budget des Großh .
Ministeriums des Innern , Zuschuß an die Stadt Baden für
Förderung der Äurinteresscn betr . ( Berichterstatter [miiubltcüj :
Prof . Dr . Schäfer ) ; 5 . über Titel 3 8 8 2 (Dienstgcbäude
für Oberrechnnngskamnier » des Budgets Großh . Finanz -
ministeriuiuS (Berichterstatter smündlich ) : Geh . Kommerzieu -
rath Diffenö ) ; 6 . über den Gesetzentwurf , die Aufhebung der
Wittwenkassenbeiträge betr . (Berichterstatter smündlich ) :
Äeheimerath Dr . Schenkel ) ; 7. über den GesctzeSentwurf ,
die Dotation der Kreisverbände betr . (Berichterstatter
smündlich ) : Frhr . v . Güter ; 8 . über sämmtliche Positionen
de? Nachtrages zum Staatsvoranschlag für 1900 und 1901
vom 29 . April 1900 ( Berichterstatter : Frhr . v. Güter ) .

Baders .
Karlsruhe , 22 . Mai . S . K . H . der Großherzog ver¬

brachte die letzte Nacht etwas weniger gut , indem Höchst
derselbe noch viel durch Husten zu leiden hatte . In Folge
dessen ist daS Befinden des Hohen Kranken heute etwas
angegriffener , im Nebligen ist der Zustand aber unverändert .

I . K . H . die Großhcrzogin empfing heute Mittag 12 Uhr
die Offiziere der hier anwesenden Torpedobootsdivision in
Audienz .

Am heutigen Abend iverden die Marineoffiziere der be¬
sonders veranstalteten Vorstellung im Großh . Ho theatcr auf
Einladung S . K . H . des Großherzogs in der Hofloge bei¬
wohnen . Nach Beendigung der Vorstellung find die Herren
auf Höchsten Befehl in die Räume des Großh . Schlosses

Lheilnahme eingetroffen , die alle im Großh . Schlosse
beivirthet wurden und Abends zuni Theil auch der Vor¬
stellung anwohnen durften . In den beiden großen Mittel¬
logen saßen also die „Marinirten " nnd rnn sie hernm
und im Parterre die „Backfische" ! Ihre Königliche Hoheit
die Frau Großherzogiu und die Fürstin zur Lippe
wohnten der Aufführung bei .

v . 8t . Nach einer vorzüglichen Aufführung von „ Fra
Diavolo " in Wiesbaden wurden Herr Schrötter , Frau
Wetlekind und Fräulein Robinson , sowie Herr Rebe
von hier , der in dieser Oper dm „Lord " bekanntlich vor¬
trefflich gibt , zum Kaiser befohlen , der sich über die
Leistungen , besonders über imseren Herrn Rebe , sehr
gnädig anssprach und Letzteren fragte , „ ob er das
famose Englisch in Karlsruhe gelernt habe " .
Herr Rebe scheint sich die Gunst Seiner Majestät dauernd
erworben zu haben .

* . V
---- Bon Hochschulen rc . In Heidelberg schrieben

sich bei der 3 . Jnimatrikulation am Id . d . ein : in der
theologischen Fakultät 4 , in der juristischen Fakultät 46 ,
in der tnedizinischen Fakultät 15 , in der philosophischen
Fakultät 19 , in der natiirwissenschafllich - matheiuatischen
Fakultät 19 , zusammen 103 Stildirende . Vorgcmerkt
sind 4 . Die Zahl der bis jetzt Jinmatrikulirten beträgt
1553 , die höchste seit Bestehen der Ruperto - Carola
erreichte Ziffer . Hiezu kommen noch 110 — 120 Hospi¬
tanten und Hörerinnm , so daß die Gesammtfreqnenz
sich ans etwa 1660 — 1670 belaufen wird . Auch diese
Zahl ist noch nie erreicht worden . — An der Heidel¬
berger Universität wirken z . Z . 146 Dozenten , die den
Gcsanunt -Lehrkörper darstellcn . Hierunter befinden sich
45 ordentliche , 62 außerordentliche Professoren , 7 Ho¬
norar -Professoren , 432 Privatdozenten . Der Titel Ex¬
zellenz ist nur einem einzigen zu Theil geworden . 12
sind „ Geheime Räthe "

, 11 „ Geheime Hofräthe "
, 5 „ Hof -

räkhe "
, 3 „Kirchenräthe "

, 1 „Geheimer Bergrath " . —
Das Kolleg des berühmte » Heidelberger Philosophen ,
Exzellenz Knno Fischer , über „Geschichte der neueren
Philosophie " ist von etlva 400 Studirenden besucht, so
daß Herrn Fischer auch in diesem Semester wieder die
Aula als Auditoriums ziigewiesen werden diirste . — In
Freiburg hat sich durch die dritte und letzte Jmmatrt -

znm Abendeffen geladen . Für die Mannschaften derTorpedo -
bootSdivifion jfind im Hofthcater besondere Plätze rescrvirt ,
und nach Schluß der Vorstellung wird für dieselben gleich¬
falls ein Abendeffen bereit gehalten .

* Karlsruhe , 23 . Mai . Die lex Heinze ist nicht
inehr . Ihre Beseitigung hat sich gestern durch einen ein¬
stimmigen Beschluß des vollbesetzten Reichstags in der
Forni vollzogen , daß ihre Absetzung von der Tages¬
ordnung beschlossen wurde . An die Stelle der lex Heinze
ist ein nenes Gesetz getreten , das alle die Bestimmungen
der alten lex Heinze enthält , gegen die kein Widerspruch
erfolgt ist, das aber die beiden Paragraphen , den sog-

Schaikscnstcr - und den Theaterparagraphen , nicht enthält .
Nur das Strafverbot für das Anbieten und Verkaufen
schanilofer Darstellungen an Kinder ist übrig geblieben .

Mit dieser Lösung der Frage kann inan sich zufrieden
geben .

* Karlsruhe , 22 . Mai . Der Abg . Hanß erlitt
anr Saulstag einen Schlaganfall . Es geht ihm zwar
besser »nd Gefahr soll ausgeschlossen fein , doch wird
er an den Arbeiten des Landtags nicht »«ehr Theil
nehmen können .

* Karlsruhe , 22 . Mai . Wir erhalten folgende Zu¬
schrift : Unter Bezugnahme ans feen in Nr . 114 , U . Bl .,
Ihrer Zeitung enthaltenen „ Zur Abwehr " überschriebcnen
Artikel ersuche ich Sie , geniätz § 11 des Preßgesetzcs
gefälligst nachstehende Berichtigung anfilehnien zn
»vollen :

1 . Es ist nicht richtig , daß Kirchendiener Hartinam »
10 — 12 Mal den evangelischen Vater zu niir einladen
mußte , bis er endlich kam . Richtig ist nur , daß der
Vater nach der erfolgten Unterredung mit niir trotz
mehrfacher Anffordenmg nicbt »vieder erschien.

2 . Es ist nicht richtig , daß ich mich bereit erklärt
habe , die Richtigkeit des »nir von dem Vater erzählten
Vorganges , bei dem ich ja selbst nicht anwcsend war ,
unter dem Anitseid zu bezeugen . Richttg ist rmr , daß
ich mich bereit erklärt habe und noch bereit bin , die
Richtigkeit , nämlich die richtige Wiedergabe
der Erzähl »«» « des Vaters unter dem Amtseid zu
bezeugen , so wie diese Erzählung in Nr . 219 der „ Bad .
Landeszeitung "

, Abendblatt , in der Rubrik „ Ans der
Residenz " in dem kleingedruckten Absatz wiedergegeben ist.

3 . Es ist nicht richtig , daß ich in einem FallHenken -
haf bezüglich der Taufe eines neugeborenen Kindes
irgendwie thätig getvesen bi» . Ich kenne den betreffenden
Vater gar nicht nnd habe »sie mit ih,n gesprochen .

4 . ES ist nicht richtig , daß die Zuwendung einer
Gabe von 250 M . an die evangelische Kleinkinderbewahr -
anstalt vom katholischen Pfarrhause ausging nnd
abhing . Nichtig ist nur , daß auf Vorschlag eines
evangelischen Geuieindegliedes bei Abhandlung
eilles Erbschaftskapitals Herr Rechmmgsrath a . D . Jse -
ma »l»!, der Sachwalter der Erbschaft , jene Sr »mine mir
überbracht hat , loobei aber nicht zu vergessen ist, daß
der gleiche Betrag auch für die katholische Klein -
kinderschulc vorgeschlageu wurde und dorthin ge-
flosse»» ist.

5 . Es ist nicht richtig , daß ich auf meinem Amts -
zinulier dein Vater gegenüber von „Jesriitenbande "

ge¬
sprochen habe . Richtig ist nur , daß ich auf Grund
seiner Darstellung des Falles von einem „jesuittschen
Vorgehen " gesprochen habe .

Karlsrnhe -Mühlbiirg , den 22 . Mai 1900 .
R . Ebert , ev . Stadtpfarrer .

"
Es wird sich noch Gelegenheit geben, auf diese „Be¬

richtigung " zurückzukominen .
* Karlsruhe , 21 . Mai . Es ist bekannt , daß die

verleuntderischen Artikel der „Badischen Landeszcitung "

gegen den Pfarrknrat Jseniann zur Anzeige bei der
Skaatsainvaltschaft mit dem Anträge auf Erhebung der
öffentlichen Klage geführt haben . Es wird nun jetzt
bekannt , daß die Staatsanwaltschaft zu Karlsruhe , nach¬
dem die Herren voni Kultilsniinisterium sich vergeblich
bemüht hatte »», die Kurie zur Z »»rückiiahme ihres Pro¬
zesses gegen die „Bad . Ldsztg .

" zu veranlassen , von sich
a »ls das Verfahren eingestellt hat »nit der Be¬
gründung , die von der „Ldsztg .

" angebotene Erklärung
sei eine genügende Sühne für den beleidigten Pfarr -
knraten . Zar Meldung des „Landsmann " bemerkt zu¬
treffend der socialdcmokratische „Volksfreund " :

„ Abgesehen von der mehr als eigcnthümlichen Begründung
der Einstellung des Verfahrens , halten wir er überhaupt
für unwahrscheinlich , daß das Kultnsministerimn bei der
Kune wegen Einstellung deS Verfahrens gegen die „ Bad .
Ldsztg . " vorstellig wlirde . Wir halten den Kultusminister

kulation die Zahl der Studenten und Stndenttnnen
arif nahezu 1800 erhöht . Auch dort ist dies die höchste
seit Bestehen der Alberto Lttdoviciana erreichte Zahl .
An badischen Hochschulen haben jetzt 9 Damen —
4 in Heidelberg (1 Phil ., 3 med .) und 5 in Frei -
bnrg (nied .) — in ihren Matrikeln verzeichnet . In
Fr ei bürg äußerte bei der ersten Immatrikulation der .
Prorektor , Professor der Chirurgie , Hofrath Kras ke,
in der üblichen Ansprache ausdrücklich feine Freude
darüber , daß mit der Jnimatrikulation von Damen (fünf
Medizinerinnen ) begonnen werden könne ; er erwarte von
den »läiinlichen Konnnititonen diesen gegenüber ein Auf¬
treten , wie es bei Gebildeten selbstverständlich sei . — In
Wnrzburg ist für de» neu errichtete » Lehrstuhl für
klassische Philologie an der dortigen Universität Professor
Stanal voni Luitpold - Gymncisinm in Aussicht ge-
noiumen . — Geheimrath Dr . Iwan von Müller ,
ordentlicher Professor der Philologie an der Universität
München , beging gestern seiner» 70 . Geburtstag .

— Der Schlachtenmaler Wilhelm Einelö feierte am
20 . d . in Freiburg seinen 70 . Gebllrtstag . Er ist
als Sohn französischer Emigranten aus Buchen gebürtig
nnd »var ursprünglich zur niititärischen Laufbahn ans -
erschen . Dieselbe nahin jedoch in Folge der 48/49 «
Ereignisse ein unerwünschtes Ende und der damals 21 -
jährige junge Mann wandte sich »»ach München , ivo sich
Feodor Dictz seiner als Landsmann freundlich annahm
nnd ihn in die Kunst einfiihrte . Eniels , der früher
längere Zeit in Karlsruhe lebte und auch hier sein
bekanntes Bild „ Die Schlacht bei Nuits "

schuf ,
das sin Besitz der Großh . Gemäldegalerie ist, siedelte
1893 nach Freiburg über , riachdem er in Folge eines
zunehmenden Augenleidens schoi » das Jahr zuvor ans
die Ausübung der geliebten Kunst verzichten mnßte . In
Freibnrg lebt Eniclö den» Genüsse der herrlichen Natur ,
und , wie die „Franks . Ztg .

" schreibt , »nit der Ordnung
seines zeichnerischen Besitzes , a»is beiläufig 1000 Blättern
bestehend , meist Reiterfignren und Gmresceue »», beschäftigt .

— Die schwedische zoologische Expeditto »» ist unter
Leitung Kolthoff ' s von Christimiia nach Trouliö ab -
gegangeri , um von dort die Reise zur Bärcninscl , nach
Spitzbergen «nd Grönland anzntreten. Nächst ihren rein

für viel zu korrekt, al § daß er sich überhaupt in solche
hineinmischte."

Es ist wohl die blutigste Satire in der ganzen
legenheit , daß em socialdemokratischeS Blatt vom badisch«^
AultwSmiinfiennni viel zu optiiuistisch denkt, indcni e»
dieses Ministerium „fiir viel zu korrekt hält , als daß es
sich überhaupt in solche Dinge mische.

" Das badW
Kuttusrnniistenum »veiß selbst besser, als ww , soelihe
Schritte es gethan hat , um den Redakteur &ct

„Badischen Landeszcitung " vor der Gefahr einer 2# '

Weisung vor die Sck-ranke » des Schwurgerichts P
schützen , »ttib man darf wohl boranssctzcn , daß d>e

Staatsanwatlschaft in Karlsruhe in engster
mfi dem Justizminister handelte , als sie die -Erhebung
der öffentlichen Klage ablehnte , in der Erwägung ,
daß den» Pfarrknrat Jsrurann mit der « '.gebotenen
wohlgemerkt , noch nicht in der „ LanöeSztg .

" vero, ê'>Ü
lichten ! — Erklärung eine angemessene Genngthmon ; äf
währt sei. Man darf auch mit voller Sicherheit voraus
setzen , daß die Staatsanroaltschaft bezw . das MinisteliuiN
Nokk die Schritte bei der Kurie »richt gethan hätte , wen»
die unlsassenden aktenmäßigen Erhebungen über das Vers
halten Jfenmnns erwarten ließen , daß die „Bad . Lmrdrstd
nur halbtvcgs mit Ehren aus dem Schwnrgerichtsprozew
hervorgrhen werde . Der „VolkSsreund " hat schr recht,
ioeim er die Bcgrürrdimg der Einstellung des Verfahren »

„»»ehr als eigctithürnlich " findet . Wenn es nun naÄ
dem Beschlnsse der Staatsanwaltschaft auch fcftsteht , da»
eine schwnrgerichtliche Verhandlung unterbleibt , so wsi-
doch der „Bad . Landcsztg . " nicht erspart wert « », siw
für ihre bösartigen Artikel vor dein Schöffengericht Jfl
verantworten , da der Weg der Prrvatklagc noch off«»
steht und jedenfalls beschritteu wird .

£ ] Karlsruhe , 21 . Mai . Man ist von national
liberalen Blätten » nachgerade an so Vieles gcwöh »»
»vorder » , daß »»an eigentlich von nichts , was man do«
findet , noch überrascht werden sollte . Immerhin M
die Proben , die insbesondere die „ Allgemeint
Zeitung " in den jüngsten Tagen von national ^
liberaler Charakterfestigkeit abgelegt hat ,
ergötzlich , daß sie auch für weitere Kreise festgelez«
werden sollten . Die lex Heinze gilt den» vomchme »
Blatt als eine „ bmtale Majorisirrrng des geistig höher
stehenden Theilcs der Nation "

, trotzdem hatte es noch ^
seiner Nr . 134 , Abendblatt , es als selbstverständlich
erklärt , daß seine Partei „ als Hüterin des konstitusins
nellen Gedankens ihr entschiedenes Veto dagegen einlege

' ,
daß nian den Widerspnich gegen das Gesetz „in die
ebenso brutale Form der Obstniktion kleide"

. J »n nächster
Abendblatt hatte sic dann in ähnlichem Sinne die
strnktion im ilalienischen Parlan »ent noch als „unwürdige «
Spiel " gegeißelt , als ein „Treiben , das sich anschickk,
zmn dritten Male binnen Jahresfrist mit Toben un°
Heulen die Kannner zrun Tummelplatz niedriger Pobcu
Hastigkeit zu machen .

" Nachdem mittlerweile der Abgeorde
nete Bassermann im Deutschen Reichstage die nattouaft
liberale Schwenkung angekündigt hatte , hat auch » »fc*
Weltblatt " alsbald die Schwenkung vollzogen . Ohne
die Gründe , tvelche die Partei zu ihrem Umfall bewogen ,
im Geringsten zu kennen , weiß es doch aus fich selbst ,
daß dieselben „ s » schwerwiegender Natur
wesen sein müsse »» , daß sie die anscheinend «
Inkonsequenz völlig rechtfertigen " . Ma <
werde wahrscheinlich zu der „Ueberzeirgung "

langt sein , daß bei der derzeitigen Lage der Ding «
ans dem Siege der Majorität „ eine noch schiverer«
Schädigung des parlamentarischen Ansehens erwachse»
müsse als ans einein Erfolg der Obstruktion

".
Während die „Post " es als „ Ehrenpflicht gegenüber dsk
Nation " hervorhebt , die Obstruktion zu bekänipfcn , so»
nach unserer „ Allgemeinen "

„unzweifelhaft auch ei»«e
solche Verpflichtung der Nation gegenüber vorhanden
sein, „ die Versuche des Centrums zu Schande »

zu machen , die darauf abzielen , eintretendenFalls aM
mit Zuhilfenahme illoyaler Drittel einen lediglich i»
uiajorem Eccleswe gloriain in widersinnigster Art koir^
binirten Gesetzeirlionrs durchzubringe »»"

. N »»r sckwde, m
die große „ Hüterin des konstitt»tior»ellen Gedankens " »»'*'

sammt ihrem Münchener Leidblatt nicht schon zwei Tag «
ftüher sich diese „ Ueberzeugmig " hat bilden könneni
Darin wärcn sie jetzt doch nicht, »rach den eigenen Wort «»
der „ Allgemeinen Zeitung "

, die Förderer „niedrig ««

Pöbelhaftigkeit ".
© Vou der Kiuzig , 22 . Mai . „Es soll « iß *

in meinen Schafstall einbrechen "
, heißt

Losungswort des protestantischen Herrn Pfarrers >»
Mühlburg . Und doch ist es vorgekonimcn , daß ein prot «̂

stantischer Pastor den ganzen Schafflall emem Jesuitew
. . . im. . » iiPMir iwiinw i >

wissenschaftlichen Zwecken will die Expedition auch di«
Spuren von Andrer zu verfolgen suchen ; außerde »>
hofft sie , der Swerdrup ' schen Expedition , die de»
Versuch niachen tvollte , die Nordküste Grönlands zu >»»'

schiffen, zu begegnen .
— Bim Theater , Konzert . In Wiesbaden

am 20 . Mai bei der „ Oberon "- Aufführung das Hau «
ansverkanft . Die Vorstellung verlief glänzend . De«
Kaiser saß in der Hofloge ; recht ? von ibm d««

Großhcrzog von Hessen, links Großherzog von Sachse »'
Weimar und Prinzessin Karl von Hessen. Gestern wohnt «
der Kaiser der 6 . Fcstvorstcllung bei . Z »»r Aufführung
gelangte „ Fra Diavolo "

. Bei den »nichstjährigm Fest'

spiele»» in Wiesbaden soll ein neues Hohenzollemdraw »
von Josef Laufs : „ Der Große Kurfürst "

Feier des | 200j «fjru] c» Jubiläums des Königreich »
Preußen in Scene gehen . Der Kaiser hat sich bereit »,
in einer Konferenz mit Josef Lanff den Plan zu dc»>
neuen Drama vorlegen lassen . — Hermann Zump «'
der Kapcllnieister des Hoftheaters in Schwerin , w>««
Generaldirektor des Hoftheaters in München . -7
Das Mnsikfest der Städte Trier , Koblenz u»°
St . Johann - Saarbrücken hat am 21 . ds . in dc>»
neucrbauten , 3000 Menschen fassenden Prachtsaal de«

„Treviris " unter großer Betheiligung begonnen . Rac?
emem Prolog kam Bach 's „Pfingstcantaie " ( „ O eivig^
Feuer "

) zum Vortrag , hierauf die Es - dnr - Symph ^
,von Mozart nnd „Scencn aus Faust "

. Den Schluß 3“
dein ersten Mnsiktage bildete Becthoven 's 9 . Symphow «-
— Im Perosi -Saal zn Mailand gelangte an » 18 .
das » eneste Oratorium des Komponisten Ton Per off

„ Der bethlehemitischc Kindermord " zur erst«"

Aufführung , erzielte aber nur einen Achtungserfolg . Da »

Publikum ist der Oratorien Perosi 's , die sich eina »° «'

gar zn ähnlich sehen und im sccnischen Aufbau »m«
der nmsimiischen Ausarbeitung gar zn sehr nach ei » «

Schablone gearbeitet sind, rasch ruüde geworden . - -
15 . ds . starb in Amsterdam der älteste holla »

dis che Schauspieler , der 83jührige Eduard Bambers -

Wie er selbst mit Borcicbc erzählte , hat er schon " .
11 jähriger Knabe im Jahre 1828 bei Rotterdam »

Ketincß die Buhne betreten . Er war Komiker , Sam
und Schauspieler . Vor Alleni das Vandeville war i«m



rüM '.g auvntraut hat . Adolf Freiherr Gütz von Ler -
«chingcn erzählt nämlich in seinen „Lazäreth -Fghrten im
ocntsch . französischen Kriege " (War , 1894 ), die er als
Kleriker der Gesellschaft Jesu in der Eigenschaft eines
neuvilligen Krankenpflegers gcinacht hat , daß er sich
»pochen lang in Le Wans 4er Pflege von Pockenkranken
widmete. Als er eines Tages ans der Thiire seines
Poüenspitales trat , ging eleu ein evangelischer Ncgiuicnts
geistlicher mit dem Eisernen Kreuz aus der Brust vor
über. Sobald er meiner ansichtig wurde , heißt eZ im
Buche, blieb er stehen, grüßte mich freundlich und sagte :

glllen Tag , mein lieber Herr Kollega ; haben Sie
Berwundeien besucht und ihnen die Tröstungen der

dl - Religion gespendet V — Bille um Entschuldigung ,
Hktt Pfarrer , hier ist ein Pockenlazareth .

" — So ! so !
da ist die Seelsorge doppelt nothlvendig . Die

Krar -kcn werden wohl lauter Klaubensbrüder von Ihnen
leinl « — ff(gj c irren sich, Herr Pfarrer , es sind lauter

Protestanten , die sich sehr freuen würde », wenn Sie dre¬
schen besuchen wollten ; übrigens bin ich kein Priester .

"

, Äv ! so ! — Nein , nein ! ist gar nicht uothwendig , daß
mich da hincimnische ; ist auch ganz einerlei ; ich sehe

>Abu , daß Sie cs ganz gut machen , und ich übergebe
'Wien daher vertrauensvoll meine Schäflei » . Guten
chchrgen , Herr Kollega ! — Der war tolerant ! Warum
wohl ? — Zum Danke wurde dann der Jesuit noch aus

Lande gejagt , und der Andere glänzte mit dem
^ lernen Kreuz . Prächtig !

Kleine badische Chronik .
. , Karlsruhe , 21 . Mai. Im Monat April 1900 kamen

Vorstand der Badischen Landwirthschaftlichen
Aerufsgenossenschaft 319 Unfallanzeigen ein.
-vadon betrafen 288 die Laudwirthschafl , 31 die Forstwirth -
'jwaft (194 Unternehmer , 36 Familienangehörige derselben
•j

® Arbeiter . Die Mehrzahl der Unfälle , nämlich 108 , wurde
"kriirsacht durch Hcrabstürzen von Heu- und Frnchtspeichern ,

Leitern , Treppen u . s . w ., durch Herab - und Umfallen
von Gegenständen , ferner 110 beim Fuhrwerk und beim Um-
lla»g hg,, Zug - und Nutzthicren . 6 Unfälle hatten den Tod

Verletzten )znr Folge . >Jn 215 Fällen wurden durch
Bescheide Renten und andere Entschädigungen erstrnolS fest -
Mellt , in 158 Fällen wnrden Renten abgeändert , in
f 1 Fällen erfolgte die Einstellung der Renten wegen Wieder -
berftellnng der Rentenempfänger . In 31 Fällen wurde die

Awilligung einer Entschädigung abgelehnt . Durch Tod

«».en 26 Personen auS dem Rentcnbeznge aus .
Mosbach , 17 . Mai . Der am verflossenen Sonntag ans

"kr Weibertrcu bei Weinsberg von hiesigen Turnern aufge -
Mene Luftballon ging auf Gemarkung Unterboihingen bei

Stuttgart nieder , wie aus nachstehender Postkarte , die heute
«eim hiesigen Turnverein eingelaufenist , ersehen werden kann :
»Unterboihingen , den 15 . Mai 1900 . Heut hän ich uf meiner

cn kapudde Lnffballon gfunne mit dere Poschdkard
^tlnue . es grüßt euch Fritz Schäufele . "

Q Rheinhaufe « (A . Bruchsal ) , 21 . Mai . Vorige
« loche kam die Leiche des 20 Jahre alte » Sohnes des hie-
Ügen Bürgers Gg . Ad . Brand von Speyer hierher zur Be-
üstttung . Der junge Mann ging am 23 . April d . I . von
mer weg, wahrscheinlich um Arbeit zu suchen , hat sodann
slnige Tage später eine Geldeinzahlung von einigen Mark in
Speyer an seine Eltern gemacht und war seither spurlos
berschivnnden. Ani 16. d . M . kam die Nachricht von Speyer ,
daß ex an j>ex Speyerer Schiffbrücke als Leiche geländet
wurde und der HeinmthSort durch den Postschcin gefunden
wurde . Wie man vermuthet , soll ein Raubmord vorliegen ,
da er ohne Geld gefunden wurde und flch Schuß - und
Schlagwunden a>n Kopfe zeigten .

Wange « , 19 . Mar . In Wangen ist das große Oekonomie -
gebäude des Landwirths Löhle abgebrannt . Ein mit Zünd¬
hölzchen spielendes Kind soll daS Feuer verschuldet haben .
Zwei Schweine verbrannten mit .

Radolfzell , 19. Mai . Der 27jährige Gipser Severin
Schmidt von Riedöschingen stürzte heute vom Hanse des
Schaffners Böhringer hier herunter nnd brach dre Wirbel¬
säule . An seinem Aufkomnten wird gezmeifelt.

Ueberliuge «, 20 . Mai. Am Freitag machte der
28jährige Sohn des Herrn Kaminfegermeisters Kuhn in

kleberlingen eine Kahnfahrt . Als er zurückkehrte und
gerade mir dem Boot steigen wollte , erlitt er einen Schlag -

anfall und war sofort totd . Die Theilnahme mit der Familie
ist um so größer , da ste vor einem halben Jahr eine Tochter
auf ähnliche Weise in der Fremde verlor . ( „ Seebote . " )

Radolfzell , 17. Mai. In der heutigen Sitzung deS
Reichenau » Priesterfonds Hot Herr Pfarrer Schneidcrhan
aus Gesundheitsrücksichten das Amt als Präses , das er eine

Anzahl Jahre mit großer Umsicht verwaltete , zum großen
Leidwesen des Lerwaitnngsrathes niedcrgelegt . An seine
Melle wurde Herr Dekan Msgr . Werber einstimmig ge¬
wählt . Die Wahl eines neuen Assistenten fiel einstimmig
«uf Herrn Pfarrer Otter von Allensbach .
. Konstanz , 20 . Mai . Die Fertigstcllungsarbeiten am
Luftschiff des Herrn: Grafen Zeppelin in Manzell bei Friedlichs¬
ten sind in Bälde beendigt . Der erste Aufftieg erfolgt
trwg Mitte Juni .

Die Torpedo -Division in Karlsruhe .
Karlsruhe , 22 . Mai .

. Heule Bormiltag empfing S . K . H . der Großherzog acht
> >N»i» e und verlieh dem KapitÜnlentnant Funke das Ritter -

1 . Klasse des Zähringcr Löwen , die andern 7 Offiziere
" Pelten das Ritterkreuz H . Klasse. Auch einige lluter -
" iftätere wurden dekorirt .

» Der Besuch der Torpedoboote in Maxau war
uiitern während des ganzen Tages ein enormer . Alle Züge ,
?)Urszüge wie Extrazügr , waren dicht gefüllt . Auch Schulen
von badischer und bayrischer Seite fanden sich ein . Der

Idecialität . Noch mit 79 Jahren war er auf der
^ ichne thätig .
. ,7^ Verschiedenes . Zu einem Schorlemer Stand -

^ ild - Entwurf in der Stadt Münster (Westfalen )

Aanstaltet der westfälische Bauernverein einen

Wettbewerb unter westfälischen Künstlern oder solchen,
^ in Westfalen wohnen . Drei Preise von 1500 |, 1000

500 Mk . sind vorgesehen . Das Preisrichtcranit be-

W aus Professor von Zumbusch , Professor Manzel ,
MdhanerTüshaus und BaurathLudorff . — In Bonn

' am 18 . Mai der einzige Sohn des Dichters Josef
8 ®!) Eichendorff . Geh . Negienmgsrath Hermann
Freiherr von Eichendorff im Aller von 84 Jahren ge¬
worben. — Das Triptychon von Professor Ludwig

^ rttmann „ Die Arbeit "
, welches auf der Großen

!Arliner Kunstausstellung von 1894 mit der goldenen
Maille ausgezeichnet wurde , ist in den Besitz der städ-
Men Galerie zu Elberfeld übergegangen . — Die

fnir er f $ en Fresken am Nachhause zu Nürnberg
lallen einer sorgfältigen Nestauralion unterworfen

— Leo Tolstoi hat sein nenes Werk , das er
s . sodeines Sklaventhum " betitelt , vollendet . Er
JUtihl in den,selben in scharfen Worten die modernen

evensbedingungen und ihren Einfluß auf die arbeitenden
" asstn . _ _ Das Narzisseafest inMontrenx nahm

Samstag , von guten ! Wetter begünstigt , einen ge-

Verlauf . Ein zahlreiches elegantes Publikimi
-x .̂ swdcrte die reizenden Tänze und prächtig dekorirten

c„ !̂ wgen und betheiligte sich an der Blumenschlacht , tu
^ lebhaft zumM -

Audrang zu den Boote « war so stark, daß das . Betteten her
selben nur abtheiliingsweise gestattet werden konnte .

'

Um 1 llhr fand im Sommersaal des Siadtgarteus -

daS Fcstmahl zu Ehren der O ffiz i e 11 btr
Torpedo - Division statt , welches einen recht aminirien Ver¬
lauf nahm . Anwesend waren u . A . Minister v. Braver :wh
Dr . Eisenlohr sowie der kommandircnde General v . Biilow .
De» Trinkspruch auf S . M . den Kaiser stmd S . K . H . den

Großherzog brachte Professor Goldschmit aus . Zum Schluffe
des Festmahls verlas Herr Oberbürgermeister Schnetzler ein
an S . K. H . den Großherzog gerichtetes Telegramm S . M .
des Kaisers als Antwort auf das gesttige Hnldigungstelegramm ,
welches folgenden Wortlaut hatte : „ Wiesbaden , Schloß ,
22 . Mai . Seiner Königlichen Hoheit den Großherzog von
Baden , Karlsruhe . Eurer Königlichen Hoheit spreche Ich
Meinen wännsten T ank aus für die freundlichen Miltheilungen
über den begeisterten Empfang , welcher Meiner Torpedoboots -

Division in den badischen Landen bereitet worden ist. Ich

habe Mich sehr gefreut , daß auch Eurer Königlichen Hoheit

Haupt - und Residenzstadt Karlsruhe es sich nicht hat nehmen

lasse :: , Offiziere und Manuschasttn der Division rn rhre»

Mauern zu begrüßen und ein glänzendes Zeugnrß von

dem lebhaften und vcrftändnißvollen Interesse abzulegen,
welches die Herzen der badischen Bevölkerung für unsere

Flotte erfüllt . Die freudige Ausuahmc , welche die Torpedo¬
boot -Division auf ihrer Rheiufahrt überall gefunden hat , be¬

kräftigt Mich in der frohen Zuversicht , daß Meine Be¬

strebungen , Deutschland auch eine starke Kriegsflotte zu

schaffe», dank der freudigen Mitarbeit des deutschen Volkes

unter Führung seiner erlauchten Fürsten , zu einem segens¬

reichen Ziele führen werden . Ich bitte Eure Königliche

Hoheit , auch der Bürgerschaft Karlsruhes Meinen herzlichen
Dank für ihren treuen Gruß zum Ausdruck zu bringen ,

ilhelm I . R ."
Abends 7 Uhr fand im Hosiheater zu Ehren der Gäste

Festvorstellung statt ; gegeben wurde auf Allerhöchsten Befehl
Der fliegende Holländer " . Nach der Vorstellung wurden

die Offiziere und Mannschaften im Großherzoglichcn Schlosse

^
Dic

^
Absahrt der Flottille nach Mainz ! erfolgt Mittwoch

Vormittag fegen 10 Uhr.

Lokales ,
KarkTrsihe , 23 . Mai .

cf Der Großherzog von LnxernÄurg ist heute früh

Uhr 19 Min ., von Abbazia komnicnd, auf der Reise nach

Luxemburg hier durchgefahreu . ,
ps Italienischer Gottesdienst . Morgen früh 7 Uhr

wird in der St . Stefanskirche italienischer Gottesdienst

abgehalten , bestehend in hl . Messe mit Predigt in ital .

Sprache . Wir bitten unsere Leser, die italienischen Arbeiter ,
wo immer möglich, auf die bezügliche Annonce in heutiger
Nummer unseres Blattes aufnierksam zu machen.

— DaS Viktoriaprusionat feierte gestern das rxest

seines 20jährigen Bestehens unter J . K . H . der Großherzogin .
Aus diesem Anlaß sind über 200 frühere Schülerinnen des

Instituts hier anwesend, die gestern Abend auf Allerhöchste
Einladung die Festvorstcllung im Hoftbeatrr besuchten.

Q « ouzert im Schükrnbans . Morgen (Christi Himmel¬
fahrt ) Nachmittag4Uhr gibt dieArtillcrie - Kapelle im

Schützenbaus ein Konzert , für welches ein besonders
gewähltes Progra . m zusanimengeftellt wurde . Im Hinblick
darauf dürfte ein Spaziergang durch den Hardtwald nach
dem idyllisch gelegenen Schtttzenhaus zu den lohnendsten
Ausflügen morgen Nachmittag gerechnet werden können.

--- Der Bürgcrarrsfchnst wird sich in seiner am nächsten
Freitag stattfindenden Sitzung mit mehreren wichtigen Vor¬
lagen zu beschäftigen haben . Nachdem die Errichtung eines
längst projektirtcn neuen Krankenhauses nunmehr be-
chloffenc Sache ist iftib dafür das Gelände im Gewann

„Zolleräcker" (westlich vom Schwimmschnltveg und südlich
von der verlängerten Kriegstraßc ) ausersehen wurde , mußte
behufs Vergrößerung des Bauplatzes von den angrenzenden
Grundstücken eine Fläche von 7635 Quadratmeter (Großh .
Domäncn -Direktiont und eine solche von 224 Quadratmeter
(Kaufmann Roth ) hinzugekauft werden . Der Kaufpreis be
trägt im erstercn Falle 68 804 M ., im letzteren 3000 M .
Weiter werden zur AnSarbeitnug der Baupläne und Kosten¬
voranschläge für das neue Krankenhaus 3 500 M . ange-
ördert .

Mit der Gemeinde Beiertheim hat der Stadtrath
einen Vertrag abgeschlossen, wonach ein beträchtliches Gebiet
der Beierthermer Oleinarkung (im Ganzen über 1300 000
Quadratmeter ) der Gemarkung Karlsruhe einverleibt werden
oll. Wiewohl die Gemeinde Beiertheim durch diese Ge-

markungSabttetung keinerlei Schaden erleidet , vielmehr manche
Vorthcile daraus zieht, hat sich trotzdem die Stadt Karls¬
ruhe zu einer Vergütung von 35 000 M . verpflichtet ; diese
Summe entspricht dem 28fachen Bettag der Gemeinde -Um¬

lagen , ivelche Karlsruhe von den auf dem neuen GcmarknngS -

theil derzeit vorhandenen Stenerkapitalien bei einem Umlage -

ilß von 45 Pf . erheben kann . Mit dem Vollzug der Ge-
markungsänderung sind erhebliche Kosten verknüpft , die mit
6000 M . in die Vorlage eingestellt sind.

Mit der Zunahme der Einwohnerzahl und der Ellveiterung
der socialen Gesetzgebung sind auch die Aufgaben der Stadt -

vcrtvaltung und die Geschäfte derselben in beständiger Aus -

dehnnng begriffen , so daß die vorhandenen Räumlichkeiten
des Rarhhauscs sich jetzt schon als unzureichend erweisen. Es
mußte dcßhalb auf dir Beschaffung neuer Lokalitäten Bedacht
genonlmcn werden , und da gerade zu rechter Zeit das Haus
Karl -Friedrichstraße 8 (ehemals Bankier Müllcr 'sches An¬
wesen) zum Kauf angeboren wurde , so schloß der Stadtrath
mit den Eigenthümern des Anwesens einen Vertrag ab , wo-
;ach das Gebäude um den Preis von 307 500 M . in das

Eigenthum der Stadt übergehen soll. Ursprünglich wilrden
380 000 M . dafür gefordert , und obwohl auch der jetzt ver¬
einbarte Preis nicht als niedrig bezeichnet werden kan», so
ging der Stadtrath doch auf den Vertrag ein, da ein gleich
zweckentsprechendes Gebäude in der Nähe des Rathhauses
kaum zu finden sein dürfte . Für Kauftosten und Herstellungs -
arbeiten werden weitere 12 900 M . angefordert .

Außer diesen wichtigeren Vorlagen umfaßt die Tages¬
ordnung für die nächste Sitzung des Bürgcrausschuffes noch
eine Reihe anderer Gegenstände , darunter eine Nachttags -
brderuug von 60600 Bt . für das Vierordtsbad , Anstellung
eines Direktors für das städt . statistischeAmt , Ueberwölbung
des Landgrabens bei der Vorkstraße uiit einem Aufwand
von 205 000 M ., mehrere Straßenherstellungen u . s. w.

Q Beerdigung . Vorgestern wurde der hier allbekannte
Briefträger a . D . Heinrich Mantel beerdigt . Aus Mudau
(B .-A . Buchen) gebürtig , ist derselbe am 15 . Mai 1861 beim
damaligen 5 . Bad . Jnf .-Reg . zugegangen und machte die
Feldzüge 1866 , 1870/71 als Hoboist mit . Er erhielt während
einer langen Dienstzeit beim Militär und bei der Post ber-
chiedene Auszeichnungen , war ein guter Soldat , pflicht¬

getreuer Beamter und ein treuer Sohn unserer hl . Kirche.
Bei der Beerdigung legte der Militärvereiu , Verein ehe¬
maliger 113er , und seine Kollegen von der Post Kränze mit
Ansprachen ans sein Grab . R . I . P .

^ Beim Frstschiesteu am Maxauer Hafen zu Ehren
der Torpedo - Flottille ist am Montag Nachmittag der Feuer¬
wehrmann C . Dahlinger von hier dadurch verunglückt , daß
ein Schuß zu früh losging und ihm drei Finger der rechten
Hand , sowie das Handgelenk schwer verletzte , so daß eine
Aniputation unvermeidlich ist. Der Verletzte wurde an Ort
und Stelle von Mannschaften der freiwilligen Krankenttäger -
kolonne verbunden und in 'L hiesige Krankenhaus gebracht.

— Verkehrsstörung . Gestern Vormittag halb 8 Uhr
brach an einem mit Eisenschicnen beladenen Lastwagen beim
Ueberfahren der Gleise der Straßenbahn in der Kriegsttaße
beim Garnisonlazarcth das linke Hinterrad , wodurch bis
9 Uhr Vormittags der Verkehr der Straßenbahn vollständig
gehindert war . — Das gleiche Schicksal, nämlich ein Axen»
bruch, ereilte einen Lastwagen , auf dem gestern Vormittag
ein riesiger Dampfkessel durch die Schützenstraße transportirt
wurde . Um die ungeheure Last zu heben und einen andere »

Wagen nnterzuschieben, mußten limfassende Vorkehrungen ge¬
troffen werden, die über drei Stunde « in Anspruch - nahmen .

'

Während dieser Zeit war der Wagenverkehr in einem Theil
"rer Schützenstraße vollständig gesperrt .

O Abbrstekltt Die ans gestern anberaumt gewesene
»Verhandlung der Beleidigungsklage gegen Herrn
Professor Dr . Böhtlingk hat nicht stattgesnnden .
vielmehr wurde dieselbe seitens der Großh . Staatsanwalt¬
schaft ohne näüere Angabe der Gründe abbestellt . Be¬
kanntlich hat der Herr Professor gegen den Lokälredaktenr
unseres Blattes Privatklage wegen Beleidigung angestrengt ,
indem er geltend zu machen suchte , der „ Beobachter " habe
durch in 'ffle Berichterstattung das gegen ihn (BöhtlinM ein¬

geleitete strafrichterliche Verfahren verursacht. Die Klage¬
schrift wuroe uns schon vor einigen Wochen zugcstellt , trotz -
den ! aber ist der Termin für die Verhandlung noch nicht
bestimmt , wietvohl wir es mit Freuden begrüßen würden ,
wenn die nun schon seit Januar schwebende Angelegenheit
endlich einmal zum Austrag käme.

Eine Budenkolonie vor der St . BernbarduS -
kirche . Diese besteht noch nicht , wird aber deinnächst,
tvenn ein diesbezüglicher Beschluß zur Ausführung kommt,
entstehen. Ende März d . I . wurde im Stadtrath nämlich
beschloffen , die beiden auf dem siidlichen Gehtvege der
Durlachcrallce bei der Einmündung der Kapellenstraße
stehenden Verkaufsbuden dort zu enlferuen und in die An¬
lagen hinter der Wartestation der elektrischen Sttatzenbahn
am cheumligeu Durlacherthor zu verlegen . Wenn dies ge¬
schehen sein wird , dann braucht nur noch ein öffentlicher
Abort hinzuzukommen , wie ein solcher z . B . mitten auf dem
Werderplatz steht , und der herrliche Platz vor dem Haupt¬
portal der St . Verichardnskirchc ist gr-ündlich verunstaltet .
Die Verlegung der Buden ist jedoch noch nicht vollzogen
und ist cs daher noch Zeit , hiergegen vorstellig zu werden .
Wir sind der Ansicht , daß nicht nur keine Buden auf diesen
Platz kommen solle » , sondern daß auch die den Platz ver¬
unstaltende Wartehalle , für welche seit Eröffnung der elek¬
trischen Bahn — ebensowenig als an anderen Haltestellen —
kein Bedürsniß mehr vorhanden ist , zumal da man au dieser
Stelle , ohne umstcigen zu müssen, weiterfahrcn lan » , bald¬
möglichst entfernt werden sollte.

X Unfall . Heute Vortnittag 7 Uhr brach einem in der
Kaiserstraße in Stellung sich befindlichen Kutscher auS Stein¬
mauern , als er aus der Kaiserstraße in die Westendstraße
einbog , der Zügel , worauf beide Pferde auf den Gehweg
sprangen und ein dort stehendes Milchwägelchen umwarsen ;
die Deichsel an dem Milchwägelchen brach dabei ab . Außer¬
dem sind ca . 20 Liter Alilch ausgelaufen .

X Fahrpreisermäßigung . Für die Besucher der vom
7 . bis 12 . Juni l . I . in Posen stattfindeuden Wander¬
ausstellung der Deutschen Landwirthschafts -
gesellschaft wird Fahrpreisermäßigung in der
Weise bewilligt , daß alle in der Zeit vom 6. bis 12. Juni
einschließlich gelösten einfachen PersoncnzugS - und Schuell -
zugsfahrkaricn 1., II . und 111 . Klasse nach (bezw . in der
Richuuig nach ) Posen auch zur Rückreise bis einschließlich
15 . Juni benützt werden dürfen , wenn der Besuch der Aus¬
stellung durch Abstempelung der Fahrkarte bescheinigt ist.

Vermischte Nachrichten .
** Bricg , 21 . Mai . Beim Scharfschießen des Militärs

auf dem Schießplatz LiiniSdorf wurden der Orlsvorsteher
Tinte , sowie zwei Kinder desselben erschossen .

* * Elberfeld , 16 . Mai . Eine furchtbare Explosion
hat in der chemischen Fabrik von Karl v . Bauer stattge -
ftinden . Mit Ausnahme weniger Nebengebäude liegt daS
ganze Etabliffcmeut in Trümmern . Nenn Personen , darunter
ein Aiitinhaber der Firma , sind schwer verletzt. Der Betrieb
erleidet eine mehrnwnatliche Unterbrechung . Der Schaden
ist beträchtlich. Die Ursache der Explosion wird darauf
zurückgeführt, daß ein Arbeiter bei der Untersuchung der
Gasleitung unvorsichtig mit brennendem Licht hantirte .

* * Rosenberg , 16 . Mas . In dem russischen Grenz -
dorfe Przysten wurden drei Wirthschasten eingeäschert.
Während des Brandes drang ein vermummtes Individuum ,
mit einer Axt bewaffnet , in das Pfarrgebände ein und
tödtctc den alten Pfarrer und ein lljähriges Mädchen .
Die Wirthfchafterin des Pfarrers erlitt lebensgefährliche
Verletzungen .

** Graz , 2t . Mai . Vor Kurzem hat hier zwischen den
Studenten Tcinitzer und Fuchs ein Pistolenduell statt¬
gefunden , in welchem Fuchs erschossen wurde . Teinitzcr stellte
sich dem Gerichte , welches ihn unter Ablehnung einer Kaution
von 10000 Kronen in Haft behielt . Die Verwandten
TeinitzerS überreichten ein MajcstätSgestich. Der Kaiser hat
die Strafverfolgung Teinitzcrs und seiner Sekundnuleu
niedergeschlagen . Teinitzer wurde auf freien Fuß gesetzt .' * Genf , 21 . Mai . Exkapitän Dreyfus hat die Villa
Tllrettini am Genfersee gemicthet, wo er bis zum 20 . Oktober
verbleiben will .

* * Petersburg , 21 . Mai . Auf einem im hiesigen
Hafen liegenden Torpedoboote cxplodirte kürzlich ein Dampf¬
kessel. Sechs Personen wurden getödtet , eine ver¬
wundet .

** W e l i k y - G ar o d i z (Rußland ) , 21 . Mai . Während
einer Andacht stürzte ein Theil des Kirchengcwölbes ein.
12 Personen sind todt , 21 verletzt.

** Kairo , 19 . Mai . Seit Ausbruch der Pest sind in
Alexandrien 5 Pestfälle vorgekommen ; 4 derselben endeten
mit Tod . In Port Said sind 29 Pestfällc zu verzeichnen,
von denen 13 tödtlich verliefen .

England und Trairsvaal .
London , 22 . Mai . Ein Telegramm Lord Roberts

meldet : Oberst Mahon zog am 18 . d . M ., 4 Uhr
Morgens in Mafeking ein, nachdem er am 17 . d . M .
neun Meilen von Mafeking einen heftigen Kampf mit
einer 1500 Mann starken Burenabtheilung zu bestehen
gehabt hatte . Letztere wurde nach heftigem Kampfe und
hartnäckigem Widerstande aus ihrer starken Stellung
vertrieben . Am Morgen des Kampfes war eine Ab-
thcilung kanadischer Artillerie nach einer Reihe von M -
märschen zu Mahon gestoßen und leistete diesem werth -
volle Hilfe . Der englische Verlust beträgt etwa 30 Mann ;
die Verluste der Buren sind schwer.

London , 22 . Mai . Eine Depesche Bnller's ans
New Castle vom 22 . Mai berichtet : Ich erhielt von
Oberst Bethune die Nachricht , daß , als eine Schwadron
berittener Infanterie Bethune 's sich gestem ans den :
Marsche nach New Castle befand , ihr etwa 6 Meilen
südwestlich von Voghedd von den Buren ein Hinterhalt
gelegt wurde . Nur sehr locnige sind entkommen . Der

Gesammtverlust beträgt etwa 66 Mann . Bethune
ist nach Nqutu znrückgekehrt , um Borräthe zu holen und

marschirte heute nach New Castle . Bnller beorderte

Bethune , mit 500 Mann nach Nqutu vorzurücken , welches ,
wie verlautet , vom Feinde geräumt wurde .

Prätoria , 23 . Mai . Die Bedingungen , unter
welchen die englische Negierung den Frieden annehmen
würde , sind der Transvaalregienmg mitgetheilt worden .
Die Transvaalregierung hat nach reiflicher Ueberlegung
diese Bedingungen als unannehmbar bezeichnet .

Reichsanl . (abg . 3' /, ) »5 .25 , 3“/« Deutsche Reichsanl . 86 20.
3°/» Prenß . Konsol» (abg . 3 ' /, ) 95 .25, 87 «* » Baden in
Gulden 94 .65, 3 ' /« °/, Baben in Mark 93 .45, 3V7 » r, do.
93 .50, 3 «/» do. 1896 — 5 »/. Italiener — , Oesierr .
Goldreute 97 .80 , Oesterr . Silberrente 66 .75 , Oesierr . Loose
von 1860 136 .75, 47 »% Portugiesen 37 .50 , Berliner Hand .»
Gesellsch . —.— , Darmstädler Bank — , Deutsche Bank
198 .50 , Dresdener Bank — , Badische Bank 121 .50,
Rhein . Kreditbank 143.30, Rhein . Hhpothekenb . 165 .- , Pfälzer
Hypothekenb . 163 .55, Oesterr . Länderb . 115.— , Schweiz . Central
146 —, Schweft . Nordost 92 .40, Schweiz . Union 81 .—, Jura »
Simplon 88 .90 , Bad . Zvckeckabri? 83 .50, Harp .
Rordd . Loyd 125.90, Ha « b . » Amerika 127.55 , Maichinen »
fabri ? Gritzncr 180 .—, Karlsruher Maschinenfabrik 268 .—
La Veloce St .»A . Le. 56 .50, Tendenz : schwächer .

Fronkfnrt a . M ., 22 . Mai . (Abendbörse .) Kredit -
akticn 224 .20, 40 b . DiSkonto -Kommandit 184 .80, 60 , 70 b. '

Deutsche Bank 197 .— b . Handelsgesellschaft 157 .10 b.
Banque ottomane 113 .— b . Dresdener 154 .70 b . Rauonal »
bank 137 .60 b . Oesterr . Ungar . Bank 126.50 b. Vochumer
248 .70, 90, 40 , 70 b . Gelsenkirchcn 215 .80 , 50 , 80 b.
Harpener 228 .— , 727 .70, 228 .20 b . Hibernia 236 .50 , 90 b.
Laura 258 .50 , 257 .90, 258 .50 6 . Lothringer 44 .50 b . Irsch »
Weiler 267 .— b . Lttaffcn 191 .50 b . Slaawbahn 138 .80 6.
Henri 120 .50 b . Gotthard 141 .65 b . Central 146 .20 h.
Nordost 92 .25 d . Union 80 .95 b . Jnra - Ssinplon 88 .87 5.
Packetfahrt 127 b . Italiener 91 .55 b . Mexikaner 41 .70 b<
3proc . do . 25 .35 b. Portugiesen 24 .85 d.

Berlin , 22 . Mai . Spiritus 50er — .— , 70er loco 49 .80.
Hamvnra , 22 . Mai . Kaffee good average DautoS . Sch !,' ß»

knrse für Bia : 377 « Pf -, kür Scpt . 38 — Pf .
Magdeburg » 22 . Mai . Zuckerberickt. Kon :zncker exll.

88 Proz . Rendemeut 11 .70 .— 11 .80 — , NaÄprod . exkl . 75 Proz .
Nend . 9 .40— 9 .60 . Stetig . Brotraffinade 1 . 25 .50, — .—

Brorraffin . 2 . 25 .25, —, Raffinade mit Faß 25 50, - 25 .75 - ,
Gem . Melis 1 . mit Faß 24 .75,- .—. Fest . Rohzu -kei
1 . Produkt Transilo f . a . SB. Hamburg für Mat 10 .55,— G .,
10.65 Br ., für Inn : 10 .67,50 , G ., 10.72 .50 Br . , für Juli
10.77,50 G ., 10.82,50 Br ., für Aug . 10 .87,50 fl) . , 10 .90, - Br ,
flir Oktober -Dezember 9 .02,50 G , 9 .67,50 Br . Ruhig .

Karlsruhes Slandesbnch - Nnszüge .
Eheaufgebote : 19. Mai . Karl Scnfert von hier ,

Buchhalter hier , mit Anna Haaß von Dnrlach . — Karl
Wüstholz von Ohrnberg , Bäcker hier , mit Frieda Müller von

Loffenau . — Franz Einig von Mayen , Kaufmann hier , mtt
Wühelmine Häffner von Mannheim . — Heinrich Mayer von -

Grünwinkel , Maurer hier , mit Johanna Bopp von Lorenzen¬
zimmern . — Pasquale Pelino v . Villa Latina , Hausierer
hier, mit Philomena Rea von Arpino . — Julius Jörger
von Balg , Taglöhner hier , mit Anna Großmann von Höfen.

Eheschließungen : 22 . Mai . Emil Tielsche von
Waldshut , Kanzleiaffislent hier , mit Therese Bank : von
Heidelberg . — Johann Deck von Riörsch, Bcleuchtungsdiener
hier , mit Flora Opitz von Wien . — Wilhelm Heinz von
hier , Kaufiuann hier , mit Elisabeth Helml « von hier . —
Heinrich Gebhart von Jockgrim , Fabrikarbeiter hier , mit
Marie , gesch. Reeb , geb . Gamber , von Oberhochstadt . —
Simon Jungingcr von München , Wachszieher hier , mit Luise
Hörtttng von Fürfeld . — Karl Hetlinger von Bremen ,
Handelsmann hier , mit Juliane Leichlc von Berghansen .

Geburten : 13. Mai . Johanna Luise , Vater Gnstab
Ncdenkc, Hafnermeifter . — Max Jolef , Vater Stefan Rothcis ,
Kaufmann . — 14. Mai . Robert , Vater Albert Weinmann .
Lokomotivheizer . — 15 . Mai . Wilhel »: Emil , Vater Karl
Orth , Blechnermeister . — 16 . Mai . Erna Bertha , Vale »
Robert Schröder , König ! . Buchhalter . — 17. D!ai . Ort «
Christian Friedrich , Vater Bernhard Ehnstian Leiser , Post¬
bote . — Anna Franziska , Vater Hermann Mayer , Eisen¬
hobler . — Luise Theresia , Vater Jakob Demmer , Schneider .
— Willi Georg , Vater Fridolin Müller , Zimmermann .
— 18 . Mai . Wilfred , Vater Friedrich Kistner , Kaufmann .
— Oskar Albert , Vater Adam Bischoff, Eisenb .-Schaffner .
— 19 . Mai . Mathilde Rosa , Vater Wiichael Bender , Lakai .
— Anna , Vater Anton Bächle , Knischer. — Wilhelnnne ,
Vater Mathüus Seiser , Eisengießer . — Michael , Vater Jak .
Niederbcrger , Maurer . — 20 . Mai . Paula Lina , Vater
Christian Gustav Müller , Bierbrauer .

Todesfälle : 18 . Mai . Reinhard Frech , Kan ' inann ,
ein Ehemann , alt 46 Jahre . — Magdalcne Peter , kShttoe .
alt 77 Jahre . — Lina Elise , alt 1 Rionat 8 Tage , Vater
Gottfried Brädle , Konditor . — 19 . Mai . Henriette Gräfin
zu Leiningen - Billigheim , Wittlve , Rentnerin , alt 60 Jahre .
— Friedrich Mantel , Briefträger a . D . , ein Eheinann , alt
60 Jahre . — Friedrich Crecelins , Zeichner , ein Eheniann ,
alt 67 Jahre . — Johann Baptist Kopp, Großh . Rechnnngs -
rath , ein Eheniann , alt 47 Jahre . — Adolf , alt 5 Jahre ,
Vater Franz Wohlgemuth , Bahnarbeiter . — Phil . SiorheiS,
Weichenwärter , ein Wiltiver , alt 64 Jahre . — 20 . Mai .
Magdalcne Wüst , Wittwe , alt 65 Jahre . — Luise , alt
10 Jahre , Vater Aug . Bockermann , Obertelegraphen -Assistcnt.
21 . Mai . Mina Meider , Näherin , ledig , alt 21 Jahre . —

Ludwig Blaile , skaufnmnn , ledig , alt 20 Jahre . — 22 . Mai .
Therese von Weech , alt 57 Jahre , Ehefrau deS ttr . phiL
Friedrich von Weech, Großh . Kammerhcrr , Geh . Rath und
Archivdirektor .

Großh . Hoftheater .
Donnerstag , den 24 ., Abth . C., 55 . Ab .-Vorst . Kleine

Preise : von Herlichingtu mit der eiffincu Hand, Schauspiel
in 5 Akten von Goethe . Rach der Originalausgabe von
1773 . Anfang halb 7 Uhr , Ende halb 11 Uhr .

Freitag den 25 ., Abth . 8 ., 54 . Ab .-Vorst . Kleine Preise :
Zum ersten Male : sie Herren Lohne , Voiksstsick in 3 Akten
von Oskar Walter und Leo Stein . Anfang 7 Uhr, Ende
gegen halb 10 Uhr .

Handel nnd Berkehr .
Ma »«heim, 22 . Mai. (Effekten - Börse .) An der

heutigen Börse waren im Verkehr : Zellstofffabrik Waldhof -
Aktien zu 240 Proz . Sonst notiren : Mannheimer Bank -
Aktien 124,50 G ., Rheinische Kreditbank -Aktien 143,30 G .,
Süddeutsche Bank -Aktien 112,80 G ., Brauerei Sinner , Grün¬
winkel 230 B .. Dinglersche Maschinenfabrik -Aküen 175 B .
174 G .

Kkliengesellschast „ Wadenia " .
D 'e ordentliche ©euemUicrfauniiUtiig

findet am Dienstag » den 12. Juni , RachnnttagS 3 Uhr , in,
Katholischen Beeeinshanse zu Offenb «rg statt.

Gegenstände der Tagesordnung :
1 . Genehnngung der Ueberttagung von Aktien .
2 . Rechenschaftsbericht über das Geschäftsjahr 1899 ; Mit »

theilnng des Ertragsüberschusses ; Festsetzung der Divi¬
dende pro 1899 ; Entlastung des Aussichtsrathes und
Vorstandes .

s . Wahl der Rechnungsrevisoren .
4 . Neuwahl einer AufsichtsrathSnntglicdeS für 2 Jahre .
5 . Aendernng der Statuten .
6 . Berathnng etwaiger Anttage der Aktionäre , welche nach

8 30 der Statuten mindestens 8 Tage vor der General¬
versammlung bei dem Vorsitzenden des Aufsichtsraths
(Kanfnmm : Wilhelm Fischer in Freiburg i. B .)
einzureichen sind.

Die Dividende für 1899 wird gegen Ablieferung deS
Coupons Nr , 24 von den alten Aktien und Nr . 13 von den
Aktien der 2 . Emission in der Generalversammlung und

später bei Einsendung per Post übcrnnttelt .

Karlsruhe , den 23 . Mai 1900 .

Der Auffichtsrath:
SB. Fischer , Vorsitzender.

Detz Festes Christi Himmelfahrt wegen tt»

scheint die nächste Nummer unseres Blattes am

Freitag Nachmittag .



Todes - Anzeige.
TicfbetrübttheileichFreunden

unb Bekannten mit, daß es
Gott dem Allmächtigen gefallen

! hat, meine liebe Gattin,
Ichjim Wmm ,

geb . Nies ,
heute Morgen 6 Uhr uner-

' wartet schnell zu sich zu rufen.
Wilferdingen, 22 . Mai 1900.

Im Namen der trauernden
Hinterbliebenen :

der tieftrauernde Gatte:
Peter Hoffman «, Bahn¬

meister .
Die Leiche wird auf Wunsch der

>Entschlafenen nach Migtzei« über¬
führt und findet di« Einsegnung in
Wilserdirgeu (Bahnhof) am 23 . Nach¬
mittags 4 Uhr , und di« Beerdigung
in Billigheim am 24 ., Mittags 3 Uhr
statt.

Kchsl. Me«sths1tuvem«.

Avviso
per gli op erai Italiatti. |

Prossimo giovedl ( festa della ascensione di N. 8 .)sarä nella chiesa parrocchiale di Sto . Stefano a Karls¬
ruhe alle 7 preciso di mattina nna messa con predica
Italiana per gli operai Italiani .
la parrocchia Romano - Cattolica

di Sto . Stefano .

Danksagung.
Der kath . Mänuerverein „Badenia " spricht der verehrl .

Einwohnerschaftdes Stadttheils Mühlburg für die reiche Beflaggung an¬
läßlich des Fahnenweihefestes , den auswärtigen und hiesigen
kath . Vereinen für die große Betheiligung , sowie Allen , die zunl so

*

1
I glänzenden Gelingen des Festes beigetragen, den herzlichsteir Dank aus .
iAuch Herrn Hotelier Michenfelder für seine musterhafte Bedienung
unsere besondere Anerkennung.

Karlsruhe lMühlbnrg) , den 23 . Mai 190O.
Der Vorstand :

Isrma««, Rechnungsrath a . D.
In der Kerder' sche« Aerrag»handr«ng zu Freiburg im BreiSgau bc

giuut soeben zu erscheinen und ist durch die Unterzeichnete zu beziehen :

Eröffnung : Mittwoch, den S3.Mat 10«« , Abends .

Hotel -Restaurant Iriedrichshost
Karlsruhe, Karl -Frieinichslraße 28.

Hauptausschauk und Eigeuthum der Brauerei Sinner , Griiiiwiukel .

Seyenswerthe FLoKatttälen , Karten , vorzügtiche Küche-
Direktion : Hiigo Soliönewolt

Donnerstag , den A4. Mai , Nachmittags 4 bis 8 Uhr :
Militär - Coneert

unter der Direktion des Herrn Königlichen Musikdirigenten H . Liese .
Eintritt in Garten, Gartensaal und Saal 2« Pfg.

( Bei ungünstiger Witterung findet das Concert nicht statt .)

Den Mitgliedern unseres Vereins
wird hierdurch mitgetheilt, daß

Karokma Karcher
»ach längerem Leide«, versehe« mit
den heil . Sterbesakramenten, hente
sanft im Herrn verschieden ist. I

Beerdigung am Feste Christi Z
Himmelfahrt, Nachmittags 7*3 Uhr . «

TrauergoiteSdienst, SamStagfrüh
um 6 Uhr in St . Stefan .

Gottesdienftordnung.
Fest Shnjii hmmelfthrt .

Donnerstag , den 24 . Mai 1900 .
Katholische Stadtpfarrei St . Stefan.

6 Uhr Frühmeffe .
7 Nur ttaNenifch « predig«.

VI , Ui)i hl . Messe .
8V* Uhr Militärgottesdienst: HerrDivi-

fionspfarrer Berberich .
9 '/' Uhr Hauptgottesdienst: Predigt

und levitirteS Hochamt.
1t '/» Uhr KindcrgotteSdienst .

H Uhr feierliche Vesper.
7 Uhr Maiandacht mit Predigt .

Turnhalle der Karl -Wilhelmschule
(Oststadt) .

8 '/» Ulir hl . Wtesse mit Predigt .
St . Vincentillskapelle .

6 Uhr AuZthcilung der heiligen Kom¬
munion .

7 Uhr Frühmesse .
8 Uhr Amt .
5 Uhr Maiandacht.

Liebsranenkirche .
8 Uhr Frühmesse .

87, Uhr KindergotleSdienstmit Predigt.
97 » Uhr Predigt u . feierliche? Hochamt.

.11 Uhr hl. Mess«.
27* Uhr feierliche Befper .

7 ikhr Maiandacht mit Predigt .
St . Bonifatmskirche.

6 Uhr Austheilung der heiligen
Konuuuniou .

6 ' / , Uhr Frühmeffe .
97* Uhr Predigt und Hochamt mit

Segen.
27, Uhr Vesper mit Segen.

7 llhr Predigt und Maiandacht.
Lndwifl Wilhelm-Kraukenheim .

8-/. Uhr
'

hl . Meffe.
St . FranziSknshauS.

8 iihr Amt .
St . Beter - und Paulskirche

(Stadttheil Miihlburg) .
6 und 7 Uhr Austhestnng der heiligt »

Kommunion .
7 llhr Frühmesse.
9 Uhr Prozession , Hochamt mit

Segen.
8 Uhr Vesper.

77 - llhr Maiandacht mit Segen.

m
Für den 5chPh»«, -Nttt»« in »er Kaiser-

Kller , Lerlorche. soll die Herstellung des
shmrdeeistr««! Ei«fri0iga»g»gelimier» mi
Wege der öffentliche» AnSschrclbuiig ver¬
gehe» werden .

Die Zeichnungen und Bedingungen sind
auf dem stüdt . Hcchbauamt (NathauS,
Zimmer Sir . ltti) ei,Zusehen und müssen
die Angebote längstens bis

SEkrotez , bn 31 . Mai i . I .,
nachmittag » 5 WJjr,

dem Schluß der Ausschreibung , daselbst
abgegeben sein .

Karlsruhe, den 22 . Mai 1900.
Städtisches HöchbiUiamt.

itaatsleÄlron. Zweite ,
ueubearbeitete Auflage .

Unter Mitwirkung von Fachmännern hcrauSgegeben im Aufträge der
GörreS -Gesrllschaft zur Pflege der Wiffenschast im katholische» Deutsch¬land von ür . Julius Bachem, Rechtsanwalt in Köln .

ZN « zweite Mnstag « des Staatskerlkons erscheint in 5 Müde» von j,
9 —10 Kesten zu S Mögen 4 «».-8°. ?»rels pro Kest M. l .L«.

Freidurs d> «m-M. MrimWe
und deren Agentur in Karlsruhe , Herrenstraße Nr . 34.

Berlag vv« Franz Kirchheim in Mainz .
Zu beziehen durch alle Buchhandlungen .

. Die zwölf Berheistnngeu des göttlichen
^$är ° Herzens Jesn nach dem Holländischen des

k . van der Bosch frei bearbeitet von Adels
Hesse 8 . J . Mit kirchlicher Approbation . 8 .
160 S . Preis geb . Mk. 1 .50.

1899 erschienen:

P. Busehini
Karlsruhe

Kaiserstr . 110

deS Bischofs Nachlaß zusammengestellt von ? . Htt« '
licher Approbation. (XVI 144 S .) 12 . Preis acbunden Mk . 1.-

Pfarrer in Gottenheim bei Freiburg _ _
Mit einem Stahlstich. (XVI u . 350 S .) 8 . Preis geh . Ml 2 .50.

| Zu beziehen durch die Literarische Lnäaü in frtilittri ) i . fit . und deren
| Lgerlnr in Rarlsrahe, Herrenstraße Nr. 34 .

EaSWKWi

Pfingst - Sonderzüge 1900
»ach Höer Atakien «,.d

"Iarrs
sämmtlich «üt Wohnung in bestrenommirten Hotels , mit vollständiger ,reichlicher u,id splendider Verpflegung , eirffchlietzlich Wein, mit allen
programmmäßige» Dampfschiff-, Bergbahn-, Wagen- und sonstigen Fahrten ,

sowie mit AnSfliigen, Nebentouren , Besichtigungen .
I . Sonderzug nach Over -Jtaliert

SamStas . 2. Juni.
Fünfzehn verschiedene Routen, nüt und ohne Mailand,

schon von Mark 50 an , alles Obige ingriffen .
Billigste Anschlüsse nach Venedig , Genna, Sa « Remo , Monte CarloWzza re . !

Beliebige Rückfahrt innerhalb zehn Tagen. j
II . Erster Sonderzug nach Paris

ab Masel «nd HLüthausen i . via Attmimsterok .
Hinfahrt : SamStag , S . Juni.
Nükfahrt : Donnerstag , 7. Juni.

II . Klaffe III . Klaffe
Preffe f ab Vafel Mt . 127 .60 Mk . 114 .60

wie oben, alles { ab » Uilhansen „ 126 .— „ 113 .50
inbegriffen f ab Altmänsterol „ 124 . — „ 112 .80

III . Zweiter Sonderzug nach Paris
ab Straßßnrg i . H. via Avricourt .

Hinstchrt : SamStag , 2. Juni.
Mmfatzrt : Donnerstag , 7. Juni.

H . Klaffe Ilf . Klaffe
Preffe wie oben, / ab Stratzdnrg Mk . 138 .80 Mk. 115.60
alles inbegriffen . \ ab Aorlronrt „ 122 .40 „ 110 .40

Soweit Platz vorhanden , auch nnr Fahrkarten, aber nur in beschränkter
Zahl , zu sehr ermäßigten Preisen. "BS [

Ausführliche Prospekte versendet auf Verlangen gratis und franko das
Internationale Helaeburean in Hasel , auch können solche in
den größeren Eisenbahn-AuSkuustS- und VerkehrS-Bureaux eingcfehrn oder !
in der Expedition unseres Blattes ab geholt werden .

Stadtgarten t™ . Festhalle .
Vtnatrsiag, den 24. Mai (Xjiuituflfe^ rlölug) , Nachmittags 4 Nhr :

Koncert
gegeben von der Kapelle deS

3 . Wadischen Ketd - Artillerie -Regiments M . 5v .
Direktion : Korpsführer 0 . Schotte .

/ Abonnenten . . 20 Pfg .E . ntrltt . ^ Nichtabonnenten 50 .
Programm S Pfg .

Mir die I 'rfili .jaliraaison sind sämmtliche NeHheltOQ in

Sonnen - und Regenschirmen
in Melden , Halbseiden und Waechetoffen für Damen, .Herren
und Kinder für jeden Geschmack in großer Auswahl eingetroffeu .

Da ich bis mit den letalen Ufenheiten sowohl
in Sonnen - als anch in Regenschirmen

großartig sortirt bin , kann ich allen Ansprüchen bei fabelhaft billigenPreisen entsprechen.
Im Interesse meiner werthen Kundschaft !

Große Auswahl in allen erdenklichen Stoffen und in allen Farben zum
Reherziehen von Sonnen - und Regenschirmen

za den billigsten Preisen .
Um geneigten Zuspruch bittend , zeichne

hochachtend

4, Schirmfabrikant ,
IteclakteuM *

g *e « sicht *
Ein jüngerer, akademisch gcöiidetek

Htedakteur tLiiddenlscherl , unverhelrathct ,
der populär zu schreiben versteht und

l stenographiren kann , wird ftir ei :: täglich
j erscheinender CentrumSblntt zu engagiren
i gesucht. Offerten mit Gehalrsfordcrung»' curriculumvitae , Z >.ugnißabschriftcn . An*
» gäbe von Referenzen befördern unter
8 . 8 . 884 1- Vogler k.-Qtt
Frankfurt a . H.

MöbeL
» Schlaf-, Woh«-, hmmmnin _ —

— ent
c paffenden—'

flolllftiHäkIn uud fSehorationeu.
Zugleich empfehle meine reichsortirten Lager pokirler

nnd gewichster Wövet aller Art , Kompletter Zimmerein¬
richtungen und Ansficner » , vollständiger Mette« und W

g Molstcrmöörl , in nur besten Fabrikaten zu den billigsten M
Preisen bei anerkannt reellster Bedienung.

R . Dewerth , MscOaßc 97.
Eigene Schrei ««« und SapesiniuerKMir.

8skr vortheühafte Offerte für Private
unter Garantie für gutes Tragen .

Serie 1 CJieviot - Melan >e , 142 cm breit . . . . Mk. 4 .90 per Meter, I
Serie 2 Mela -Melaagc, 142 >>i> breit . ,8 — , „Serie 3 Nouveante, gestreift, 142 cm breit . . „ 5.80 , .Serie 4 «onveantb , fac., 142 cm breit . 5 .80 „ ,Serie 5 schwarz Kammgarn und Kaiumg .-Cttevlot „ G .10 , ,

Ret« Netto Casse empfiehlt
\ Yim . Wolf jr . , AchMheilW ,

Kaiferstraße 82 », Eingang Lammstraße.

®ehiitzenhiini «
Morgen, Rontiewiag , den 24. Kai Wimel-

sahrtstag ), Nachmittags 4 Ahr :

Wikiiär-Goncert
gegeben von der Kapelle des

1 . Sab . Feld -Aüttlerie -Regiwe «ts Nr. 14.
Direktion : Kgl. Musikdirigent H. Liese .

Eintritt i Person 20 Pfg .
Kinder unter 10 Jahre» frei .

NB . Das Programm enthält gewählte Opern-,
Operetten- und Volksmclodien .

! >» z»,licht» Instrument , wenig
l gespielt, ist unter Änaulif iiflig
I zu verkaufen , ^ulsenflratze IS,
1 parterre. Anzusthen zwischen
I 2 und 3 Uhr .

im Weißzeiignähen und Besticken
erfahrenesFräulein findet in einem

Ladengeschäft angenehme und dauernde
Stellung . Offerten unter Nr. 44? an die
Expedition dieses Blattes .

Mehrere Schirme und ein Ring
liegen geblieben . Gegen die Einrückuugs -
gebühr abzuholeu bei Stadtpfarrnießner
X. Kaiser .

Eine in allen Haus - und Garten¬
arbeiten erfahrene Person sucht Stelle als

Hanshälterin
bei einem geistlichen Herrn. Offerten an
die Expedition ds. Blattes unter Ar . 448 .

MlhBchem SÄE
preise» .! o li . A111 » a « s . Gemüse-
Export, Itraunscitweig . Jeder
Auftrag wird sofort auSgeführt .

Lalhelifcher Meitmmiii
Karlsruhe.

Donnerstag, 34 . Mai, Abends */*9 Uhr,
findet im EafS Nowack - «sfchnßsttzung
statt , wozu um vollzähliges Erscheinen
bittet Der Borstand.

tiksknnia non LtMeil-
fiijiliiftn .

Die Lieferung von 85 Stück Straßen¬
schildern soll vergebe» werden .

Schriftliche Augebote sind versch '. offen
und luit cutsprcchendcr Aufschrift ver¬
sehen bis
Samö -ag , den 26 . H. M ., vormittags9Uhr ,
in diesseitiger Kanzlei einzurciche», wo¬
selbst die Bedingungen sowie die Be-
stimmuugen über Vergebung von Arbeiten
und Lieferungen für dir Sw.dt zur Ein¬
sicht anjliegen und Angebotsformulatt
abgegeben weiden .

Karlsruhe , den 19 . Mai 1900 .
Städtisches Tiefbauamt .

lickrimg m SchraRU-
Die Lieferung von 2 Schlamuiabfnhr-

wagen soll vergeben werden .
Schriftliche Angebote find verschloff «»

und mit entsprechender Aufschrift ve/
sehen bis
Samstag , den 26. Mai, vormittags 9 Uh«
in diesseitiger Kanzlei einzureichen, mm*
selbst die Bedingungen sowie die BA
stimmungen über Vergebung von Arbeitet
und Lieferungen für die ©tato zur Ein*
ficht anfliegen und AngebotSformulatt
abgegeben werden .

Karlsruhe, den 19. Mai 1906 .
Städtisches Tirfdauaml .

TWmillk im FH :
Zkeitzmeine von 40 Pf ., Ilothmetne
von 50 Pf . per Liter bis zu de« !

feinsten Qualstäten,» sowie in- u. aiiskünstsche Akaschen-
« «Ine, Schaumweine und feine j

Aigueure in allen Preislage »
eiupfiehlt

Julius Hoeck,
Kriegstraffr6 u . Wald straffe 41 ,

Ecke Kaiserstraße .
Telephon 74 .

W «n »erläge prede« ad prei » lijie.

Verantwortlich :
Für den politischen Theil :

JodocuS Fiege .
Für Kleine badische Chronik , Lokule»
Vermischte Nachrichten nnd Gerichtsiaar -

Hermann Baßler . -
Für Feuilleton, Theater, Coucerte , Kuul>

und Wissenschaft:
Heinrich Vogel . ^

Für Handel und Verkehr , HauS - u»"
Landwirthfchast , Inserate und Rekramea-

Heinrich Vogel .
Sämmtliche in Karlsruhe.

Rotations -Druck und Verlag der Aktie «
lgesellschast »Badenia " in KarlSrulst
1 Wh(» Rrn6c 42.
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